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Öffentliche Einladung zur 
Sitzung des Gemeinderates 

 
am Dienstag, 27. September 2022 um 19:00 Uhr 

 
in den Säulensaal des Kurhauses in Schömberg, Schwarzwaldstraße 22. 

 
 
TAGESORDNUNG 
 

1. Einwohner fragen  

2. Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg im Jahr 2022: Wechsel 
der Abteilungskommandanten der FFW Abt. Schwarzenberg 
hier: Abberufung der bisherigen Amtsinhaber und  
Zustimmung zur Wahl der neuen Amtsinhaber durch den Gemeinderat 

GR 62/22 

3. Bebauungsplan "Poststraße / Schillerstraße" in Schömberg 
- Abschluss eines raumordnerischen Vertrages mit dem 
Regionalverband Nordschwarzwald 

TU 37/22 

4. Neubau von zwei Ultrafiltrationsanlagen für die 
Trinkwasserversorgung Schömberg und Langenbrand  
- Abrechnung der Baumaßnahme 

GR 63/22 

5. Durchführung von Grabaushubarbeiten auf den Friedhöfen der 
Gemeinde Schömberg 
- Vergabe eines Werkvertrages nach beschränkter Ausschreibung mit 
vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb 

GR 64/22 

6. Klimaschutzstrategie für die Gemeinde Schömberg 
- Auftragserteilung zur Erstellung eines energetischen 
Quartierskonzeptes 

GR 65/22 

7. Trinkwasserversorgung Schömberg und Langenbrand 
- Erstellung eines Strukturgutachten zur langfristigen Sicherstellung 
der Wasserversorgung 

GR 66/22 

8. Erneuerung des Klärgas-Blockheizkraftwerk (BHKW) bei der Kläranlage 
in Schömberg 
- Vergabe der Installationsarbeiten 

 

GR 67/22 



 

 

- 2 - 

 

9. Eröffnungsbilanz der Gemeinde Schömberg zum 01.01.2020 GR 68/22 

10. Durchführung von Nachhaltigkeitstagen der Gemeinde Schömberg im 
Jahr 2023 

GR 69/22 

11. Fotoherbst 2023 GR 70/22 

12. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  

13. Anerkennung der Niederschrift über die öffentliche Verhandlung des 
Gemeinderates vom 26.07.2022 

 

14. Bekanntgaben, Verschiedenes  

15. Bürgermeisterwahl 2023 -  Festsetzung des Wahltages und des Tages 
einer etwaigen Neuwahl 

GR 71/22 

16. Bürgermeisterwahl 2023 - Bildung des Gemeindewahlausschusses, 
Stellenausschreibung, Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist 

GR 72/22 

 
 

Bitte beachten: Die öffentliche Sitzung des Technik- und Umweltausschusses 
am Dienstag, 04.10.2022 entfällt. 
 
Freundliche Grüße 
 

 
 
Matthias Leyn 
Bürgermeister 



TOP 2.
Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg im 
Jahr 2022: Wechsel der Abteilungskommandanten der 
FFW Abt. Schwarzenberg
hier: Abberufung der bisherigen Amtsinhaber und 
Zustimmung zur Wahl der neuen Amtsinhaber durch 
den Gemeinderat



 

 

Vorlage-Nr.: GR 62/22 

Aktenzeichen: 022.3       

Schriftstück 570270 

Amt: Hauptamt 

Datum: 12.08.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg im Jahr 2022: Wechsel der Abteilungskommandan-
ten der FFW Abt. Schwarzenberg 
hier: Abberufung der bisherigen Amtsinhaber und  
Zustimmung zur Wahl der neuen Amtsinhaber durch den Gemeinderat      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 2. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Abberufung der bisherigen Funktionsträger durch den Gemeinderat  
 

a) Der Gemeinderat beruft Herrn Mario Theurer auf eigenen Wunsch aus seinem Amt als Ab-
teilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg Abt. Schwarzenberg nach 
Zustimmung des Ausschusses der Abt. Schwarzenberg und des Gesamtausschusses ab. 

 

b) Der Gemeinderat beruft Herrn Andreas Frank auf eigenen Wunsch aus seinem Amt als stell-
vertretendem Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg Abt. 
Schwarzenberg nach Zustimmung des Ausschusses der Abt. Schwarzenberg und des Gesamt-
ausschusses ab. 

 
2. Zustimmung zur Wahl der neuen Funktionsträger durch den Gemeinderat 

 

a) Der Gemeinderat stimmt der Wahl von Herrn Dominik Peking als Nachfolger von Herrn Mario 
Theurer in der Funktion des Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Schöm-
berg Abt. Schwarzenberg für die restliche Amtszeit bis 23.03.2025 zu. 

 

b) Der Gemeinderat stimmt der Wahl von Herrn Pascal Allmendinger als Nachfolger von Herrn 
Andreas Frank in der Funktion des stellvertretenden Abteilungskommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schömberg Abt. Schwarzenberg für die restliche Amtszeit bis 23.03.2025 zu. 

 

 
 
 
 
 



Sachverhalt: 
 
a) Rechtlicher Hintergrund 
 
Im Jahr 2020 haben in der Gesamtwehr und in allen Abteilungen Wahlen stattgefunden. Der Gemein-
derat hat in seiner Sitzung am 24.03.2020 die Zustimmung zu diesen Wahlen erteilt. Die Gewählten 
wurden daraufhin vom Bürgermeister mittels Urkunde für die Dauer von 5 Jahren bestellt. Die nächs-
ten ordentlichen Wahlen finden im Jahr 2025 statt. 
 

Ausscheiden aus einem Amt 
Die gewählten Abteilungskommandanten sowie deren Stellvertreter können von ihrem Amt nicht kraft 
eigenen Willensentschlusses zurücktreten, sondern nur vom Gemeinderat von ihrem Amt entbunden 
werden (Entpflichtung). Dabei ist kein besonderer Grund erforderlich. Gemäß § 8 Abs. 2 S. 5 Feuer-
wehrgesetz Baden-Württemberg (FwG) und § 10 Abs. 15 der Feuerwehrsatzung ist für die Abberufung 
durch den Gemeinderat die vorherige Anhörung des Abteilungsausschusses und des Gesamtausschus-
ses erforderlich. 
 

Wahlen 
Die ehrenamtlich tätigen Abteilungskommandanten und ihre Stellvertreter werden gemäß § 10 Abs. 
14 der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Schömberg von den Angehörigen der jeweiligen Einsatzabtei-
lungen der Feuerwehr aus deren Mitte in geheimer Wahl auf die Dauer von fünf Jahren gewählt; die 
Wahlen finden in der Abteilungsversammlung statt. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Abteilungskom-
mandanten oder eines Stellvertreters kann die Amtszeit durch den jeweiligen Abteilungsausschuss für 
den Nachfolger auf die verbleibende Amtszeit des Vorgängers begrenzt werden.  
Die Wahl bedarf danach gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 FwG sowie der §§ 10 Abs. 14 i. V. m. Abs. 5 der Feu-
erwehrsatzung der Zustimmung des Gemeinderats. Im Anschluss daran werden die Gewählten durch 
den Bürgermeister mittels Urkunde bestellt.  
 
In zwei Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg stehen in diesem Jahr personelle Verände-
rungen an:  
 

 

b) Wechsel des Abteilungskommandanten der FFW Schömberg,  
Abt. Schwarzenberg 

 
Der Abteilungskommandant der Abt. Schwarzenberg, Mario Theurer, hat am 08.07.2022 aus berufli-
chen Gründen auf eigenen Wunsch um seine Entpflichtung aus seinem Amt gebeten. Der Abteilungs-
ausschuss der FFW Abt. Schwarzenberg hat dem Entlassungsgesuch von Herrn Theurer zugestimmt, 
ebenso der Gesamtausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg nach Anhörung im Umlaufverfah-
ren. Dem Gemeinderat wird somit empfohlen, Herrn Mario Theurer aus seinem Amt abzuberufen. 
 
Als sein Nachfolger wurde in der Hauptversammlung der Abt. Schwarzenberg am 29.07.2022 Herr Do-
minik Peking einstimmig in geheimer Wahl gewählt. Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchgeführt. 
Der Gewählte erfüllt die für das Amt erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen. Be-
vor die Bestellung mittels Urkunde durch den Bürgermeister für die restliche Amtszeit bis 23.03.2025 
erfolgen kann, ist die Zustimmung des Gemeinderates zu dieser Wahl erforderlich. 
 

 

c) Wechsel des stellvertretenden Abteilungskommandanten der FFW Schömberg,  
Abt. Schwarzenberg 

 



Der stellv. Abteilungskommandant der Abt. Schwarzenberg Andreas Frank hat am 29.07.2022 aus per-
sönlichen Gründen auf eigenen Wunsch um seine Entpflichtung aus seinem Amt gebeten. Der Abtei-
lungsausschuss der FFW Abt. Schwarzenberg hat dem Entlassungsgesuch von Herrn Frank zugestimmt, 
ebenso der Gesamtausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Schömberg im Umlaufverfahren. 
Dem Gemeinderat wird somit empfohlen, Herrn Frank aus seinem Amt abzuberufen. 
 
Als sein Nachfolger wurde in der Hauptversammlung der Abt. Schwarzenberg am 29.07.2022 Herr 
Pascal Allmendinger einstimmig in geheimer Wahl gewählt. Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchge-
führt. Der Gewählte erfüllt die für das Amt erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzun-
gen. Bevor die Bestellung mittels Urkunde durch den Bürgermeister für die restliche Amtszeit bis 
23.03.2025 erfolgen kann, ist die Zustimmung des Gemeinderates zu dieser Wahl erforderlich. 
 
 
Anlagen: 
      
 



TOP 3.
Bebauungsplan "Poststraße / Schillerstraße" in 
Schömberg
- Abschluss eines raumordnerischen Vertrages mit 
dem Regionalverband Nordschwarzwald



 

 

Vorlage-Nr.: TU 37/22 

Aktenzeichen: 621.41; 022.3       

Schriftstück 570168 

Amt: Bauamt 

Datum: 04.08.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Bebauungsplan "Poststraße / Schillerstraße" in Schömberg 
- Abschluss eines raumordnerischen Vertrages mit dem Regionalverband Nordschwarzwald      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 13.09.2022 1. 

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 3. 
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt dem als An-
lage 1 zu dieser Sitzungsvorlage beiliegenden raumordnerischen Vertrag zwischen der Ge-
meinde Schömberg und dem Regionalverband Nordschwarzwald zuzustimmen. 
 

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt und beauftragt, den als Anlage 1 zu dieser Sitzungsvorlage 
beiliegenden raumordnerischen Vertrag zwischen der Gemeinde Schömberg und dem Regio-
nalverband Nordschwarzwald für die Gemeinde Schömberg abzuschließen.  

 
Sachverhalt: 
 
Entsprechend den bisherigen gemeinderätlichen Beschlussfassungen hat die Gemeindeverwaltung mit 
der höheren Raumordnungsbehörde beim Regierungspräsidium Karlsruhe, der Baurechtsbehörde 
beim Landratsamt Calw und dem Regionalverband Nordschwarzwald als Träger der Regionalplanung 
weiter Kontakt gehalten. Nach Konkretisierung der Ziele und Zwecke der Planung auch durch die 
gemeinderätliche Beschlussfassung in der Sitzung vom 22.02.2022 zum Tagesordnungspunkt 3 hat der 
Regionalverband Nordschwarzwald Maßnahmen zur Sicherung dieser Bauleitplanung begehrt und 
einen entsprechenden Entwurf eines raumordnerischen Vertrages der Gemeindeverwaltung 
überlassen. Die Gemeindeverwaltung hat entsprechend der bisherigen gemeinderätlichen 
Positionierung den raumordnerischen Vertrag weiter ausgehandelt. Als  Anlage 1 liegt die mit dem 
Regionalverband Nordschwarzwald, der höheren Raumordnungsbehörde beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe und dem Baurechtsamt des Landratsamtes Calw abgestimmte Fassung des 
raumordnerischen Vertrages bei; die in Bezug genommene Sortimentsliste ist als  Anlage 2 beigefügt.  
 
Mit dieser Fassung des raumordnerischen Vertrages bekräftigt der Regionalverband Nordschwarzwald 
in Übereinstimmung mit der gemeinderätlichen Beschlussfassung vom 22.02.2022 zum 
Tagesordnungspunkt 3 die gefundene bauleitplanerische Lösung durch Sicherstellung von 



Entwicklungsmöglichkeiten für Einzelhandelsnutzungen in dem in der Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplan „Poststraße/Schillerstraße“, insbesondere durch das Herbeiführen von 
Entwicklungsmöglichkeiten für das Modehaus Bertsch umfassend Änderungen, Nutzungsänderungen 
und Erneuerungen sowie Erweiterungen bis zu 300 m² Verkaufsfläche über das bisher Genehmigte 
hinaus. Die Möglichkeit der Verwirklichung von Einzelhandelsbetrieben bis zu 800 m² Verkaufsfläche 
bleibt unbenommen; sie dürfen bloß keine Funktionseinheit bilden. Der Erlass eines Planungsgebots 
scheidet während und nach Umsetzung einer solchen Planung aus. Wegen der weiteren Details wird 
auf § 1 des anliegenden raumordnerischen Vertrages verwiesen.  
 
Das Begehren des Regionalverbands Nordschwarzwald nach dem Ergreifen von Maßnahmen zur 
Sicherung dieser Bauleitplanung ist nachvollziehbar, soweit es sich auf ggf. regionalplanerisch 
bedeutsame Vorhaben bezieht, die nicht mit den abgestimmten und konkretisierten Zielen und Zecken 
dieser Bauleitplanung übereinstimmen. Die Sicherung der Bauleitplanung erfolgt bei einem 
entsprechenden Anlass durch einen Zurückstellungsantrag entsprechend auch der bisherigen 
gemeinderätlichen Positionierung. Die grundsätzliche Zuständigkeit für die Stellung von 
Zurückstellungsanträgen liegt beim Ausschuss für Technik und Umwelt (§ 9 Abs. 2 Ziff. 2.4 auf Seite 7 
der Hauptsatzung). Wegen der weiteren Details wird auf § 2 des anliegenden raumordnerischen 
Vertrages verwiesen. 
 
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Nordschwarzwald hat in ihrer öffentlichen Sitzung 
vom 13.07.2022 zum Tagesordnungspunkt 17 die hier gefundene Verständigung mitgetragen (siehe 
die Sitzungsvorlage 53/2022). 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat sich in seiner Sitzung am 13.09.2022 mit dem Sachverhalt 
befasst und empfiehlt entsprechend dem Beschlussvorschlag dem vorliegenden raumordnerischen 
Vertrag zuzustimmen. 
 
 
Anlagen: 
- Anlage 1: Raumordnerischer Vertrag vom 22.07.2022 
- Anlage 2: Sortimentsliste (Auszug aus Seite 11 der Begründung zur 1. Änderung des Regionalplans 
2015)   
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Raumordnerischer  Vertrag

zwischen

dem  Regionafüerband  Nordsctfüvarzwald,  dieser  vertreten  durch  den  Verbandsdirektor,

Westliche  Karl-Friedrich-Straße  29-31,7  5172  Pforzheim

-  nachfolgend:,,RegionaIverband"  -

und

der  Gemeinde  Schömberg,  diese  vertreten  durch  den Bürgermeister,  Rathaus  Schömberg,

Lindenstraße  7, 75328  Schömberg

-  nachfoIgend:,,Gemeinde"  -

Präambel

Die Verbandsversammlung  hat  in ihrer  Sitzung  am 09.12.2020  im Blick  auf  die

raumordnerisch/regionalplanerisch  problematische  Ausweitung  des Modehauses  Bertsch  in

Schömberg  den Erlass  eines  Planungsgebotes  nach  Et 21 LPIG gegenüber  der  Gemeinde  in

Aussicht  genommen  und  die  Gemeinde  dazu  angehört,  die ein solches  Planungsgebot  aus

verschiedenen  Gründen  für  rechtsfehlerhaft  hält.  Im Rahmen  der  nachfolgenden

Verhandlungen,  an denen  auch  die Höhere  Raumordnungsbehörde  (Regierungspräsidium

Karlsruhe)  und  das Landratsamt  Calw  (Baurechtsamt)  beteiligt  waren,  konnte  zwischen  dem

Regionalverband,  der  Höheren  Raumordnungsbehörde,  dem  Landratsamt  Calw  und  der

Gemeinde  über  die weitere  EinzeIhandeIssteuerung  in Schömberg  -  vorbehaltlich  der

Entscheidung  des  zuständigen  Gemeinderates  - Einigkeit  erzielt  werden.  Der  Gemeinderat

von  Schömberg  hat  in Konsequenz  des  Verhandlungsergebnisses  durch  Beschluss  des

Gemeinderats  in seiner  Sitzung  vom  22.02.2022  die  Aufstellung  des Bebauungsplans

,,Poststraße/SchiIIerstraße"  mit  dem  Ziel  der  Anpassung  innerörtlicher  Flächen  an die

gemeindlichen  PIanungsvorsteIIungen  unter  Beachtung  der  Ziele  der  Raumordnung  gefasst.
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7 Dies  vorausgeschickt  und  zur  weiteren  Förderung  und Effektuierung  des

BebauungspIanverfahrens  schließen  der  Regionalverband  und  die Gemeinde  folgenden

raumordnerischen  Vertrag:

§1

Die Gemeinde  wird  das Verfahren  zur  Aufstellung;des  Bebauungsplans

,,Poststraße/Schillerstraße"  mit  dem  insoweit  in Aussicht  genommenen  Geltungsumfang  und

mit  den  geplanten  Festsetzungen  nachhaltig  betreiben  und  nach  Durchführung  der

gegebenenfalls  notwendigen  Begutachtungen  so zeitnah  wie  möglich  zum  Satzungsbeschluss

führen.  Sobald  der  Satzungsbeschluss  gefasst  ist, ist die Einhaltung  raumordnerische  Ziele

sichergestellt  und  der  Erlass  eines  Planungsgebotes  durch  den  Regionalverband  obsolet;  der

Regionalverband  wird  dann  räumlich  bezogen  auf  den  Geltungsbereich  dieses

Bebauungsplar)s  kein  Planungsgebot  mehr  erlassen  und  sichert  hiermit  den  Nichterlass  eines

Planungsgebots  zu. Der  Regionalverband  hat  die  folgende  abgestimmte  Planung  als mit  den

raumordnerischen  Zielen  im Einklang  beurteilt,  so dass während  und  nach  Umsetzung  einer

solchen  Planung  der  Erlass  eines  Planungsgebots  ausscheidet,  was  der  Regionalverband

hiermit  bekräftigt:

(i)  Der  in Aussicht  genommenen  Geltungsumfang  des Bebauungsplans

,,Poststraße/SchiIIerstraße"  ist in dem  als Anlage  1 beiliegenden  Lageplan  vom

10.02.2022  durch  eine  schwarze  gestrichelte  Linie  umgrenzt.

(ii)  Die geplanten  Festsetzungen  dieses  Bebauungsplans  umfassen

a) für  die im vorgesehenen  Geltungsbereich  dieses  Bebauungsplanes  liegenden

Flächen  grundsätzlich  ein Urbanes  Gebiet  nach  Ei 6a BauNVO;

b)  für  die  in dem  als Anlage  1 beiliegenden  Lageplan  vom  10.02.2022  in brauner

Flächenschattierung  bezeichneten  Flächen  kann  ein Mischgebiet  im Sinne  des § 6

BauNVO  oder  alternativ  ein Urbanes  Gebiet  nach  § 6a BauNVO  festgesetzt  werden;

c) für die Flurstücke  Nummern  270/3  und 270/5 (auf denen das Hauptgebäude  des
Modehauses  Bertsch  steht)  kann  eine  Fremdkörperfestsetzung  mit  dem  Inhalt

getroffen  werden,  dass  Änderungen,  Nutzungsänderungen  und  Erneuerungen

sowie  Erweiterungen  bis zu 300  m2 Verkaufsfläche  über  das bisher  Genehmigte

hinaus  zulässig  sind.

d)  Im urbanen  Gebiet  dürfen  EinzeIhandeIsbetriebe  bis zu 800  m2 Verkaufsfläche

verwirklicht  werden.  Eine  Agglomeration  wird  nicht  entgegengehalten.  Dies  gilt

nicht  bei Missbrauchsfällen.  Mehrere  EinzelhandeIsbetriebe  dürfen  jedoch  keine

Funktionseinheit  mit  einer  Verkaufsfläche  (insgesamt)  über  800  m2 bilden.

(iii)  Ziele  und  Zwecke  dieses  Bebauungsplans  sollen  maßgeblich  die  Steuerung  des

Einzelhandels,  die  Sicherstellung  vorhandener  Einzelhandelsnutzungen  an ihrem

heutigen  Standort  auch  umfassend  bauleitplanerische  EntwickIungsmöglichkeiten

beinhaltend  Erweiterungen,  Änderungen,  Nutzungsänderungen  und  Erneuerungen  in

nicht  unwesentlichem  Maß  und  letztlich  die  städtebauliche  Weiterentwicklung  dieser  im

Ortszentrum  gelegenen  Fläche  sein.
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Auf der Grundlage dieser in (i), (ii) und (iii) bestehenden städtebaulichen  Planung erfolgen  S
sowohl  dieser  raumordnerische  Vertrag  als auch  die  weiteren  gemeindlichen

bauleitplanerischen  Maßnahmen.  Klarstellend  erfolgt  durch  vorstehende  Wiedergabe  der

abgestimmten  Bauleitplanung  in diesem  raumordnerischen  Vertrag  keine  Verpflichtung  der

Gemeinde  zur  Umsetzung  dieser  Planung  (vgl.  § 1 Abs.  3 BauGB)  -  vielmehr  wird  bloß  bei

einer  gemeindlichen  Umsetzung  der  vorstehend  dargestellten  Bauleitplanung  deren

Übereinstimmung  mit  den  raumordnerischen  Zielen  durch  den  Regionalverband  hiermit

nochmals  ausdrücklich  bestätigt.

§2

(1) Die Gemeinde  wird  im Falle  der  Beantragung  von  Baugesuchen/Baugenehmigungen  für

großflächige  Einzelhandelsbetriebe  mit  zentrenrelevanten  Sortimenten  entsprechend  der  in

der  1.  Änderung  des Regionalplans  2015  in der  Begründung  S. 1l  enthaltenen  Liste  zur

Unterscheidurij  der  zentrenrelevanten  und  nicht-zentrenrelevanten  Sortimente  im

geplanten  Geltungsbereich  des BebauungspIans,,Poststraße/SchiIIerstraße"  die

Zurückstellung  dieser  Baugesuche  gemäß  § 15  BauGB  bei der  Baurechtsbehörde,  dem

Landratsamt  Calw,  beantragen.

(2) Die Regelung  des Absatz  1 gilt  nicht  für  eine  Erweiterung  des Modehauses  Bertsch  im

Rahmen  der  im Entwurf  des Bebauungsplans  insoweit  nach  § 1 Abs.  10  BauNVO

vorgesehenen  bestandssichernden  Festsetzungen  (siehe  vorstehenden  § 1 (ii) c)) und  -  nur

der  Klarstellung  halber  -  für  Vorhaben,  die vorstehendem  § 1 (ii) entsprechen.

(3) ZurücksteIlungsanträge  nach  Absatz  1 müssen  jedenfalls  nach  der  ortsüblichen

Bekanntmachung  eines  Bebauungsplans,  der  nicht  hinter  den  Anforderungen  des § 1 (i), (ii)

und  (iii)  zurückbleibt,  nicht  mehr  gestellt  werden.

§3

Sollte  sich eine  Regelung  dieses  raumordnerischen  Vertrages,  aus welchen  Gründen  auch

immer,  als unzulässig,  nichtig  oder  nicht  durchführbar  erweisen,  werden  die  Gemeinde  und

der  Regionalverband  Verhandlungen  mit  dem  Ziel  aufnehmen,  eine  Alternativregelung  zu

finden, fe dem mit diesem Vertrag Gewollten entspricht.

(Verbandsdirektor

Schömberg,  den

(Bürgermeister)

des Regionalverbandes  Nordschwarzwald)

4



Kenntnisnahme:

Calw,  den.

Landratsamt  Calw

Karlsruhe,  den

Regierungspräsidium  Karlsruhe,  Raumordnung

5

REGION NORDSCHWARZWALD
Regionalverband
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R E G I O N A L V E R B A N D N O R D S C H W A R Z W A L D

Körperschaft des öffentlichen Rechts

1.Änderung des Regionalplans 2015
Kapitel 2.9

– Einzelhandelsgroßprojekte -

Regionalverband Nordschwarzwald
Habermehlstraße 20, 75172 Pforzheim
Telefon.: 07231 / 14784 – 0, Fax: -11
www.nordschwarzwald-region.de
planung@nordschwarzwald-region.de

August 2010
(Original und 
Lesefassung )

Aus
zu
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11

Zentraler Ort Begründung und räumliche Lage der Versorgungskerne / Ergänzungs-
standorte
Stadt ein Versorgungskern im Bereich eines geplanten Lidl-Standortes an
der Freudenstädter Straße festgelegt.
Räumliche Lage: Der zentrale Versorgungskern umfasst den Bereich ent-
lang der Freudenstädter Straße, im Westen einschließlich des Bahnhofs, im
Norden einschließlich des Bereichs um den Kindergarten, im Osten bis zum
Kurgarten und im Süden bis zur Aischbachstraße.

Ein Ergänzungsstandort wird im SO-Einzelhandel südlich Alpirsbach fest-
gesetzt.

UZ Dornstetten Der Vorschlag der Stadt Dornstetten wurde übernommen. Mit dem abge-
grenzten Bereich ist der Versorgungskern erfasst.
Räumliche Lage: Der Versorgungskern wird gebildet durch den Bereich
westlich bis zur Feuerwehr, nördlich bis zum Birkenweg, östlich bis zur
Polizei und südlich einschließlich des Bereichs um den Marktplatz, Stadt-
halle und des Hallenbades.

Ein Ergänzungsstandort wird im Bereich des Gewerbegebietes Hochgericht-
straße festgelegt

Zu 2.9.2 V (9)
Zu den nahversorgungsrelevanten Sortimenten zählen vor allem die Waren des täglichen Bedarfs,
insbesondere für die wohnortnahe Grundversorgung mit Lebensmitteln und Getränken. Andere
Sortimentsgruppen wie Drogerie-, Kosmetik- und Haushaltswaren gelten im Einzelfall als
nahversorgungsrelevant, wenn sie in der Innenstadt oder im Ortskern nicht von besonderem
Gewicht sind. Die Nahversorgung muss auch außerhalb der zentralen Orte sichergestellt werden.

Die Ausweisung, Errichtung und Erweiterung von großflächigen Nahversorgungsmärkten sollte in
den abgegrenzten Versorgungskernen oder Ortskernen erfolgen. Wenn und sofern dort keine
Standorte verfügbar sind, ist die Ausweisung, Errichtung und Erweiterung von großflächigen
Nahversorgungsmärkten auch außerhalb dieser Standortlagen möglich. Somit sind neben den
Innenstädten, Ortszentren und Stadtteilzentren in Bezug auf die Nahversorgung auch Standorte
möglich, die innerhalb oder in räumlicher Zuordnung zu Wohngebieten liegen.

Für großflächige Nahversorgungsmärkte gelten die Regelungen des Plansatzes 2.9.2, insbesondere
das Kongruenz- und Integrationsgebot sowie Beeinträchtigungsverbot. Die Verträglichkeit eines
konkreten Vorhabens ist über ein Gutachten und ggf. ein Raumordnungsverfahren nachzuweisen.

Liste zur Unterscheidung zentrenrelevanter und nicht-zentrenrelevanter Sortimente:
Zentrenrelevante- und
nahversorgungsrelevante Sortimente

nicht-zentrenrelevante Sortimente

Zentrenrelevante Sortimente:
- Bücher, Zeitschriften, Papier, Schreib-

waren, Büroorganisation
- Kunst, Antiquitäten
- Baby-/Kinderartikel
- Bekleidung, Lederwaren, Schuhe
- Unterhaltungselektronik, Computer,

Elektrohaushaltswaren, Foto, Optik
- Einrichtungszubehör (ohne Möbel),

Haus- und Heimtextilien, Bastelartikel,
Kunstgewerbe

- Musikalienhandel

- Möbel, Küchen, Büromöbel
- Sanitäreinrichtung
- Teppichboden, Tapeten, Malereibedarf
- Gartenwerkzeuge, -baustoffe, -möbel
- Kfz, Motorräder, Fahrräder und Zubehör
- Campingartikel
- Boote und Zubehör
- Holz, Bauelemente, wie z.B. Fenster,

Türen
- Pflanzen und Zubehör



TOP 4.
Neubau von zwei Ultrafiltrationsanlagen für die 
Trinkwasserversorgung Schömberg und Langenbrand 
- Abrechnung der Baumaßnahme



 

 

Vorlage-Nr.: GR 63/22 

Aktenzeichen: 815.022 050 

Schriftstück 569637 

Amt: Bauamt 

Datum: 22.07.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Neubau von zwei Ultrafiltrationsanlagen für die Trinkwasserversorgung Schömberg und Langen-
brand  
- Abrechnung der Baumaßnahme      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 4. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten Bauabrechnung zu. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund der Starkregenereignisse im Juni 2018 kam es sowohl bei der Wasserversorgung Schömberg 
als auch bei der Wasserversorgung Langenbrand zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Wasser-
qualität. Die Grenzwerte gemäß § 16 der Trinkwasserverordnung (TVO 2001) wurden insbesondere im 
Bereich der Rohwassertrübung überschritten. Die Starkregenereignisse hatten zur Folge, dass das 
Trinkwasser aufgrund bakteriellen Verunreinigungen zunächst gechlort und nach Vorliegen der Unter-
suchungsbefunde abgekocht werden musste.  
 
Der Gemeinderat hat infolgedessen in seiner Sitzung am 23.07.2019 den Einbau einer Ultrafiltrations-
anlage zur Enttrübung des Rohwassers der Wasserversorgung Schömberg und Langenbrand beschlos-
sen. Das Ingenieurbüro Eppler aus Dornstetten wurde mit den erforderlichen Planungsleistungen be-
auftragt. Das Bauamt konnte mit der Einreichung eines Förderantrages auf Grundlage der Förderricht-
linie Wasserwirtschaft (FrWw) eine Zuwendung in Höhe von 487.100,- Euro erreichen.  
 
Die Leistungen wurden im Juli / August 2020 öffentlich ausgeschrieben. Die Ausschreibungsunterlagen 
wurden an insgesamt 15 interessierte Bieter versandt. Der Gemeinderat hat nach Durchführung des 
Vergabeverfahrens den Auftrag zum Einbau der hydraulischen Ausrüstung an die Firma Strecker Was-
sertechnik GmbH aus Tuttlingen, mit einer Angebotssumme in Höhe von 369.810,57 Euro vergeben. Es 
wird hierzu rückblickend auf die Sitzungsvorlage ö. GR 91/20 verwiesen. 
 



Das Ingenieurbüro Eppler hat im Rahmen ihrer Kostenermittlung mit Kosten i. H. v. rund 426.000,- 
Euro, zzgl. Nebenkosten gerechnet. Das Angebot der Firma Strecker Wassertechnik lag zum Zeitpunkt 
der Vergabe um 56.189,43 Euro unter der Kostenermittlung.  
 
 
Bauabrechnung: 
 
Der Neubau von zwei Ultrafiltrationsanlagen für die Trinkwasserversorgung Schömberg und Langen-
brand wurde im Haushaltsplan 2020 unter dem Produkt 53.30.0100-1050 (Enttrübungsanlage HB 
Schömberg) 390.000,- Euro sowie unter dem Produkt 53.30.0100-3050 (Enttrübungsanlage HB Langen-
brand 230.000,- Euro, also mit insgesamt 620.000,- Euro berücksichtigt.  
  
Für beide Maßnahme wurden insgesamt 487.100,- € als Zuschuss bewilligt. Im Rahmen des Schlussver-
wendungsnachweises konnten 281.794,78 € als Gesamtförderhöhe beantragt werden. Davon wurden 
bereits 88.000 € als Teilzahlung an die Gemeinde ausbezahlt. Die Festsetzung der Schlusszahlung wird 
in Kürze erwartet.  
 
Die Kostenfeststellung zeigt, dass das Bauvorhaben mit einer Gesamtbaukostensumme von 
450.765,25 €, einschließlich Baunebenkosten abgerechnet werden konnte. Damit konnte das Vorha-
ben deutlich unter den ursprünglich angenommenen Kosten realisiert werden. 
 
 
 
 
Anlagen: 
- Baukostenzusammenstellung 
 



Entrübungsanlage Schömberg und Langenbrand

BAUKOSTENZUSAMMENSTELLUNG nach DIN 276

400 BAUWERK - TECHNISCHE ANLAGEN 369.810,57 €
1. AZ Fa. Strecker Wassertechnik 7 19.09.2021 206.097,29 €
SZ Fa. Strecker Wassertechnik 9 05.05.2022 153.303,92 €

Gesamtsumme KG 400 369.810,57 € 359.401,21 €

700 BAUNEBENKOSTEN 91.364,04 €
1. AZ Alwin Eppler 1 07.11.2019 13.500,00 €
2. AZ Alwin Eppler 2 18.06.2020 18.500,00 €
3. AZ Alwin Eppler 6 28.09.2021 57.500,00 €
4. AZ Alwin Eppler 8 28.09.2021 27.500,00 €
SZ Alwin Eppler (Rückzahlung Überzahlung) 10 09.05.2022 26.481,34 €-

Sonstiges
SZ Pforzheimer Zeitung 3 02.07.2020 119,95 €
SZ Schwarzwälder Bote 4 02.07.2020 146,23 €
SZ Staatsanzeiger 5 09.07.2020 579,20 €

Gesamtsumme KG 700 91.364,04 € 91.364,04 €

Gesamtbaukostensumme 461.174,61 € 450.765,25 €
Haushaltsansatz 620.000,00 € 620.000,00 €

Noch zur Verfügung 158.825,39 € 169.234,75 €

 Kosten-
feststellung

 Vergabe-
KostenBez.KG

Aus-
gaben -

Nr.
Firma / Grund Datum

Stand: 22.07.2022; 10:55



TOP 5.
Durchführung von Grabaushubarbeiten auf den 
Friedhöfen der Gemeinde Schömberg
- Vergabe eines Werkvertrages nach beschränkter 
Ausschreibung mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb



 

 

Vorlage-Nr.: GR 64/22 

Aktenzeichen: 752.60 2023-2027 

Schriftstück 570689 

Amt: Bauamt 

Datum: 13.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Durchführung von Grabaushubarbeiten auf den Friedhöfen der Gemeinde Schömberg 
- Vergabe eines Werkvertrages nach beschränkter Ausschreibung mit vorgeschaltetem Teilnahme-
wettbewerb      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 5. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Werkvertrag zur Durchführung von Grabaushubarbeiten auf den 
Friedhöfen der Gemeinde Schömberg für die Jahre 2023 bis 2027 an das Bestattungsinstitut Sebastian 
Kopp, 75328 Schömberg zu vergeben. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Ausschuss für Technik und Umwelt hat erstmals im Jahr 2012 beschlossen, die Grabaushubarbeiten 
auf den Friedhöfen der Gemeinde Schömberg beschränkt auszuschreiben. Im Nachgang hat der Ge-
meinderat alle fünf Jahre ein Werkvertrag zwischen der Gemeinde Schömberg und dem Bestattungs-
institut Sebastian Kopp, 75328 Schömberg geschlossen.  
 
Das Bauamt hat mit Blick auf den auslaufenden Werkvertrag die Grabaushubarbeiten im Rahmen einer 
beschränkten Ausschreibung mit vorgeschaltetem öffentlichen Teilnahmewettbewerb nach UVgO/VgV 
ausgeschrieben. Die Anzeige hierzu wurde im Amtsblatt sowie auf der Homepage der Gemeinde 
Schömberg veröffentlicht.  
 
Bei einer beschränkten Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb fordert der öffentliche Auftraggeber 
eine unbeschränkte Anzahl von Unternehmen öffentlich zur Abgabe von Teilnahmeanträgen auf. Mit 
dem Teilnahmeantrag übermitteln die Unternehmen die vom öffentlichen Auftraggeber geforderten 
Informationen für die Prüfung ihrer Eignung. Es handelt sich demnach bei der beschränkten Ausschrei-
bung mit öffentlichen Teilnahmewettbewerb um ein 2-stufiges Verfahren. In der zweiten Stufe des 
Verfahrens fordert der Auftraggeber die im Teilnahmewettbewerb ausgewählten Unternehmen zur 
Abgabe eines Angebotes im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung auf.  
 

https://www.aumass.de/ausschreibung
https://www.aumass.de/glossar/teilnahmewettbewerb
https://www.aumass.de/glossar/auftraggeber
https://www.aumass.de/glossar/teilnahmeantrag
https://www.aumass.de/glossar/auftraggeber
https://www.aumass.de/ausschreibung
https://www.aumass.de/ausschreibung
https://www.aumass.de/glossar/teilnahmewettbewerb
https://www.aumass.de/glossar/auftraggeber
https://www.aumass.de/glossar/teilnahmewettbewerb
https://www.aumass.de/ausschreibung


Der Umfang der zu erbringenden Leistungen ergibt sich nach dem tatsächlichen Bedarf und wurde von 
Erfahrungswerten abgeleitet. Es ist keine losweise Vergabe vorgesehen. Die Bieter hatten im Zuge des 
Teilnahmeantrages folgende Unterlagen vorzulegen: 
 

 Erklärung zum Teilumsatz für die entsprechenden Leistungen 

 Referenzliste 

 Eigenerklärung zur Eignung 

 Liste über aktuelle personelle Besetzung 

 Beschreibung der technischen Ausrüstung 

 Nachweis der Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

 Nachweis der Sach- und Fachkunde 

 Angaben zur Reaktionszeit (Anfahrtszeit) 
 
Für die Angebotserstellung selbst wird den Ausschreibungsunterlagen ein gewöhnliches Leistungsver-
zeichnis mit dem jeweils jährlich geschätzten Aufwand beigelegt. Die Zuschlagskriterien ergeben sich 
aus Preis, Wirtschaftlichkeit sowie personelle und technische Betriebsausstattung und der Reaktions-
zeit. Die Vergabe der Arbeiten ist im Herbst 2022 vorgesehen.  
 
Am Teilnahmewettbewerb nach UVgO/VgV ist bei der Verwaltung bis zum Einsendeschluss 22. Juli 
2022 lediglich ein Teilnahmeantrag eingegangen. Der Teilnehmer war der Verwaltung persönlich be-
kannt und ist gemeinsam mit seinem Subunternehmer für die Ausführung von Grabaushubarbeiten 
auskömmlich maschinell und personell ausgestattet und geeignet. Auf die Nachforderung von Unter-
lagen wurde aus vorgenannten Gründen verzichtet.  
 
Die beschränkten Ausschreibungsunterlagen wurden am 25.07.2022 an den Teilnehmer versendet. Der 
Bieter hatte die Möglichkeit für jede Bestattungsart einen entsprechenden Preis abzugeben. Eine Firma 
hatte an der beschränkten Ausschreibung teilgenommen. Zur Submission am 13.09.2022 lag ein Ange-
bot vor.  
 
Nach Wertung ergibt sich folgende Bieterrangfolge: 
 

Rang Bieter Angebot (brutto) 

1 Firma Sebastian Kopp, Schömberg 35.978,46 €/Jahr 

 
Das Angebot berücksichtigt die Herstellung und das Schließen von insgesamt 52 Gräber/Jahr. Aufgrund 
des abgegebenen Angebotes und der Einhaltung der Bewerbungsbedingungen ist die Firma Sebastian 
Kopp aus 75328 Schömberg, die preisgünstigste Bieterin. Die Verwaltung schlägt vor, den Auftrag zur 
Durchführung der Grabaushubarbeiten auf den Friedhöfen der Gemeinde Schömberg nach beschränk-
ter Ausschreibung mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb an die Firma Sebastian Kopp aus 75328 
Schömberg zu vergeben. 
 
 
Finanzierung: 
 
In den Haushaltsplänen der Jahre 2023, ff. ist der nunmehr erforderliche Ansatz für Grabaushubarbei-
ten auf die neue Kostensituation entsprechend anzupassen. 
 
 



 
Anlagen: 
      
 



TOP 6.
Klimaschutzstrategie für die Gemeinde Schömberg
- Auftragserteilung zur Erstellung eines energetischen 
Quartierskonzeptes



 

 

Vorlage-Nr.: GR 65/22 

Aktenzeichen: 794.12       

Schriftstück 570735 

Amt: Bauamt 

Datum: 15.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Klimaschutzstrategie für die Gemeinde Schömberg 
- Auftragserteilung zur Erstellung eines energetischen Quartierskonzeptes           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 6. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Erstellung eines energetischen Quartierskonzeptes an 
die RBS wave, 76275 Ettlingen zum Angebotspreis von pauschal 114.240,- €, brutto zu vergeben. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für den gesamten Kernort Schömberg soll ein integriertes energetisches Quartierskonzept erstellt wer-
den. Hierzu hat die Gemeinde Schömberg einen Fördermittelantrag bei der KfW nach Programm 432 
„Energetische Stadtsanierung“, Programmteil A „Integriertes Quartierskonzept“ gestellt. Mit vorlie-
gender Fördermittelzusage können die Leistungen durch einen Dienstleister erbracht werden. Es wird 
hierzu rückblickend auch auf die Sitzungsvorlage ö. GR 42/21 verwiesen. Der Gemeinderat hat seiner-
zeit beschlossen, die fachliche Betreuung an einen Dienstleister zu vergeben. Ein Kooperationsvertrag 
konnte jedoch bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen werden. 
 
Zur fundierten Entscheidungsfindung soll eine vergleichende Darstellung von möglichen Versorgungs-
varianten in Bezug auf die Wärmebereitstellung erfolgen. Aufbauend auf einer genauen Erfassung des 
Gebäudebestands werden hierbei verschiedene Wärmeverbundlösungen mittels Nahwärmenetz pas-
senden Einzelmaßnahmen gegenübergestellt. Der Variantenvergleich erfolgt auf Basis einer techno-
ökonomischen Betrachtung anhand der maßgeblichen Kriterien: Wirtschaftlichkeit, Ökologie und 
Machbarkeit. 
 
Die Gemeinde hat wegen der Erstellung eines energetischen Quartierskonzeptes nunmehr mit der 
RBS wave Kontakt aufgenommen und den erforderlichen Leistungsumfang abgestimmt sowie um Ab-
gabe eines entsprechenden Angebotes gebeten. Die Leistungen der RBS wave enthalten dementspre-
chend folgende Punkte: 
 



 Ausgangsbeschreibung und gesamtenergetische Bilanz des Quartiers 

 Potentialanalyse und energetische Maßnahmen 

 Detaillierte Untersuchung eines Wärmeverbunds mittels Nahwärmenetz 

 Erarbeitung eines Handlungskonzepts 

 Dokumentation/Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Die o.g. Leistungen wurden zum Pauschalpreis von 114.240,- €, brutto, inkl. Nebenkosten angeboten. 
Die maximal förderfähigen Kosten im Rahmen des KfW-Programms „Energetische Stadtsanierung“ 
betragen 151.564,00 € inkl. MwSt. Das Honorarangebot der RBS wave liegt damit unterhalb der Maxi-
malförderung. Der Fördermittelgeber (KfW) wird von den angefallenen Kosten 75% tragen. Die ver-
bleibenden 25% der Kosten sind durch den Auftraggeber zu tragen. 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat das Angebot der RBS wave anzunehmen. 
 
 
Finanzierung: 
 
Zur Entwicklung einer Klimaschutzstrategie für die Gemeinde Schömberg wurden im Haushalt 2022, 
unter dem Produkt 51.10.0020 (Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen) und unter 
dem Sachkonto 42710601 (Sächlicher Aufwand für Bauleitplanungen) Ausgaben in Höhe von 152.000 
Euro eingeplant. Insoweit gilt die Maßnahme als finanziert. 
 
 
 
Anlagen: 
      
 



TOP 7.
Trinkwasserversorgung Schömberg und Langenbrand
- Erstellung eines Strukturgutachten zur langfristigen 
Sicherstellung der Wasserversorgung



 

 

Vorlage-Nr.: GR 66/22 

Aktenzeichen: 815.022 2022-001 

Schriftstück 570737 

Amt: Bauamt 

Datum: 15.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Trinkwasserversorgung Schömberg und Langenbrand 
- Erstellung eines Strukturgutachten zur langfristigen Sicherstellung der Wasserversorgung      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 7. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Erstellung eines Strukturgutachten zur langfristi-
gen Sicherstellung der Wasserversorgung an das Ingenieurbüro Alwin Eppler GmbH & Co. KG, 
72280 Dornstetten zum Angebotspreis von pauschal 33.000,- €, netto zu vergeben. 
 

2. Der Gemeinderat ermächtigt die Betriebsleitung der Gemeindewerke zur Unterzeichnung ei-
nes Dienstleistungsvertrages mit dem Ingenieurbüro Alwin Eppler GmbH & Co. KG, 72280 
Dornstetten. 
 

3. Der Gemeinderat beschließt zur Durchführung eines Strukturgutachtens im Haushaltjahr 2022 
außerplanmäßige Mittel in Höhe von 16.500,- Euro zur Verfügung zu stellen. Die außerplan-
mäßigen Mittel werden durch Minderausgaben für die Enttrübungsanlage am Hochbehälter 
Schömberg finanziert. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Wasserversorgung Schömberg und Langenbrand besteht im Wesentlichen aus zwei Hochbehältern 
inkl. Wasseraufbereitungsanlagen, zwei Transportnetzen sowie zwei Ortsnetzen, die von den Gemein-
dewerken der Gemeinde Schömberg betrieben werden. Neben dem Ortsnetz Schömberg wird auch 
der Ortsteil Langenbrand mit eigenem Trinkwasser versorgt. Die Wassergewinnung erfolgt ausschließ-
lich über oberflächennahes Quellwasser. 
 
Im Rahmen mehrerer Einzelmaßnahmen wurde die Wasserversorgung in den vergangenen Jahren er-
folgreich auf einen modernen Stand gebracht. Seit Ende 2021 werden in beiden Hochbehältern mo-
derne Ultrafiltrationsanlagen zur Trübstoffelimination eingesetzt. Die Versorgungsnetze der beiden 



Ortsteile wurden vor Jahren über einen Notverbund miteinander verbunden, was bei einem möglichen 
Ausfall eines Versorgungsstranges bereits zu einer erhöhten Versorgungssicherheit führt. 
 
Warum soll für die Wasserversorgung ein Strukturgutachten erstellt werden? 
 
Das Hauptziel eines Strukturgutachtens ist die Untersuchung unterschiedlicher Ansätze zur Erhöhung 
der Versorgungssicherheit unter Berücksichtigung technischer Möglichkeiten, der interkommunalen 
Zusammenarbeit und möglicher Fremdwasserzusatzversorgung. Dazu gehören auch die qualitative 
Überprüfung der vorhandenen Aufbereitungstechnik, der Förderanlagen und der Rohwasserversor-
gung. 
 
Der Schwerpunkt dieser Analyse liegt auf dem Ausbau der Versorgungssicherheit insbesondere in der 
Sicherheit der Aufbereitung und der Rohwasserressourcen. Dies schließt eine Wasserbedarfsanalyse 
anhand von bestehenden Daten mit ein. Die Hauptschwerpunkte sind im Folgenden detailliert darge-
stellt und orientieren sich an den Vorgaben des Umweltministeriums Baden-Württemberg für den Auf-
bau eines Strukturgutachten: 
 

 Bestandsaufnahme 

 Erhebung des Handlungsbedarfs (kurz-/ mittel-/ langfristig) der Wasserversorgung und Unter-
suchung von Varianten für „Insellösungen" 

 Variantenuntersuchung zur Schaffung eines Verbundsystems/ einer Ersatzwasserversorgung 
und gemeinsame Nutzung von Eigenwässern 

 Bautechnische Beschreibung/ Planunterlagen/ Kostenschätzungen 

 Vergleich der untersuchten Lösungen (Insellösungen/ Verbundlösungen/ Fremdwasseran-
schluss) einschl. Handlungsempfehlungen 

 
Die o.g. Leistungen wurden vom Ingenieurbüro Alwin Eppler GmbH & Co. KG, 72280 Dornstetten zum 
Pauschalpreis von 33.000,- €, netto, inkl. Nebenkosten angeboten. Die Erstellung eines Strukturgutach-
ten wird über die Förderrichtlinie Wasserwirtschaft (FrWw 2015) mit einem Fördersatz von 50 % ge-
fördert. Ein entsprechender Bewilligungsbescheid des Regierungspräsidium Karlsruhe liegt der Ge-
meindeverwaltung bereits vor. Der Fördermittelgeber wird von den angefallenen Kosten 50 % tragen. 
Die verbleibenden 50 % der Kosten sind durch die Gemeindewerke der Gemeinde Schömberg zu tra-
gen. 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat das Angebot des Ingenieurbüro Alwin Eppler GmbH & Co. 
KG, 72280 Dornstetten anzunehmen. 
 
 
Finanzierung: 
 
Zur Durchführung eines Strukturgutachtens im Haushaltjahr 2022 sind außerplanmäßige Mittel in Höhe 
von 16.500,- Euro erforderlich. Die außerplanmäßigen Mittel werden durch Minderausgaben aus der 
Investitionsmaßnahme „Enttrübungsanlage HB Schömberg (Bühlhof)“ finanziert. 
 
 
Anlagen: 
      
 



TOP 8.
Erneuerung des Klärgas-Blockheizkraftwerk (BHKW) 
bei der Kläranlage in Schömberg
- Vergabe der Installationsarbeiten



 

 

Vorlage-Nr.: GR 67/22 

Aktenzeichen: 702.12       

Schriftstück 570731 

Amt: Bauamt 

Datum: 15.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Erneuerung des Klärgas-Blockheizkraftwerk (BHKW) bei der Kläranlage in Schömberg 
- Vergabe der Installationsarbeiten           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 8. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Installationsarbeiten zur Erneuerung des Klärgas-Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) bei der Kläranlage in Schömberg an die Firma NQ-Service zum Angebots-
preis von 222.445,00 €, brutto zu vergeben. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt zur Umsetzung dieser Maßnahme im Haushaltjahr 2022 über-
planmäßige Mittel von zusätzlich 72.500,- Euro zur Verfügung zu stellen. Die zusätzlichen Mit-
tel werden aus Minderausgaben der Erschließungsmaßnahme Hausäcker Schömberg im Jahr 
2022 finanziert. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Kläranlage Schömberg ist mit einem Klärgas-Blockheizkraftwerk zur Klärgasverstromung mit Ab-
wärme Nutzung ausgestattet. Die installierte Anlage wurde im Jahr 2004 eingebaut und hat zwischen-
zeitlich die technische Nutzungsdauer erreicht. Das Klärgas-Blockheizkraftwerk hat in Relation zum Al-
ter eine geringe Betriebsstundenzahl, was auf die zu große Auslegung zurückzuführen ist. Die Verdich-
tung in einzelnen Zylinder des Motors ist schlecht, hier ist von einem entsprechenden Verschleiß aus-
zugehen. Gefördert wurde dies vermutlich durch einen hohen Schwefelgehalt im Klärgas.  
 
Die Verwaltung hat das Ingenieurbüro RBS wave damit beauftragt, die Erneuerung des Klärgas-Block-
heizkraftwerks zu planen und auszuschreiben. Neben der Prüfung der Erfordernis einer dem Klärgas-
Blockheizkraftwerk vorgeschalteten Entschwefelung und einer zu ergänzenden Notkühlung war es 
auch die Aufgabe, die Anlage optimal zu dimensionieren.  
 
Für die Maßnahme wurden im Haushalt 2022 vom Gemeinderat 150.000 € zur Verfügung gestellt.  
 



Die beschränkte Ausschreibung erfolgte im April / Mai 2022. Zur Submission-Nr.1 am 4. Mai 2022 lag 
lediglich ein Angebot vor. Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt vier Firmen aufgefordert. Die ge-
prüfte Angebotssumme beträgt 210.747,52 €, brutto. Die Kostenberechnung des Ingenieurbüro RBS 
wave beläuft sich ohne Baunebenkosten auf 96.800 €, brutto. 
 
Das vorliegende Angebot erschien mit Blick auf die o.g. Zahlen bereits schon zum Angebotseröffnungs-
termin als sehr stark überhöht. Nach rechnerischer, technischer und wirtschaftlicher Prüfung hat das 
Ingenieurbüro RBS wave empfohlen, die Ausschreibung aufzuheben und die Installationsarbeiten neu 
auszuschreiben. 
 
Die erneute beschränkte Ausschreibung wurde im Juni/Juli 2022 durchgeführt. Zur Submission-Nr. 2 
am 25. Juli 2022 sind insgesamt 3 Angebote eingegangen. Das Angebot Nr. 2 (Fa. Höfler) entsprach 
technisch nicht den Anforderungen der Ausschreibung, da die Leistungsklasse zu hoch gewählt wurde. 
Das Angebot konnte daher nicht in den Angebotsvergleich miteinbezogen werden. Das Angebot Nr.3 
(Fa. Atron) war unvollständig und ist zudem nach der Angebotsfrist eingegangen. Somit konnte auch 
dieses Angebot konnte nicht gewertet werden. 
 
Damit verbleibt nur ein auswertbares Angebot von der Firma NQ-Service. Die Firma NQ-Service hat 
bei der ersten Ausschreibung bereits ein gültiges Angebot abgegeben. Nach rechnerischer, techni-
scher und wirtschaftlicher Prüfung ergibt sich folgende Bieterrangfolge:  
 

Rang Bieterin Angebotssumme  
(brutto) 

1 NQ-Service GmbH,  
91802 Meinheim 

222.445,00 € 

 
Die Angebotssumme liegt leider mit 222.445 € brutto höher als das Angebot aus der ersten Aus-
schreibung. Der erhöhte Preis ist der allgemeinen Preissteigerung im Bereich der elektrotechnischen 
Ausstattung geschuldet. Aufgrund der Dringlichkeit des Austausches sieht die Verwaltung jedoch lei-
der keine Alternative und empfiehlt das Angebot anzunehmen. 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Erneuerung des Klärgas-Blockheizkraftwerks ist im Haushaltsplan 2022 unter dem Produkt 
53.80.0000 und der Maßnahme 1083 mit einem Ansatz von 150.000,- Euro finanziert. Die zusätzlich 
erforderlichen Mittel in Höhe von rund 72.500,- Euro werden aus Minderausgaben der Erschließungs-
maßnahme Hausäcker Schömberg im Jahr 2022 finanziert. 
 
 
 
Anlagen: 
      
 



TOP 9.
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Schömberg zum 01.
01.2020



 

 

Vorlage-Nr.: GR 68/22 

Aktenzeichen: 913.62; 022.3       

Schriftstück 568740 

Amt: Finanzverwaltung 

Datum: 19.07.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Schömberg zum 01.01.2020           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 9. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt: 
 

1. Der Gemeinderat stellt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Schömberg zum 01.01.2020 mit fol-
genden Werten fest: 
 

A K T I V S E I T E 

Bilanz 
Pos. 

Bericht 
Pos. 

Bezeichnung Betrag Stand 
01.01.2020 

1. 4. Vermögen 67.827.976,62 € 

1.1 4.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 2.951.105,93 € 

1.2 4.2 Sachvermögen 49.729.246,85 € 

1.2.1 4.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 7.618.470,03 € 

1.2.2 4.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 10.006.444,63 € 

1.2.3 4.2.3 Infrastrukturvermögen 24.669.589,67 € 

1.2.4 4.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 € 

1.2.5 4.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 992,79 € 

1.2.6 4.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 777.002,88 € 

1.2.7 4.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 426.870,95 € 

1.2.8 4.2.8 Vorräte 60.306,22 € 

1.2.9 4.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 6.169.569,68 € 

1.3 4.3 Finanzvermögen 15.147.623,84 € 

1.3.1 4.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 € 

1.3.2 4.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden 
oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen 

1.648.929,63 € 

1.3.3 4.3.3 Sondervermögen 6.080.168,61 € 



1.3.4 4.3.4 Ausleihungen 49.200,00 € 

1.3.5 4.3.5 Wertpapiere 2.061.641,83 € 

1.3.6 4.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 
Transferleistungen 408.033,74 € 

1.3.7 4.3.7 Privatrechtliche Forderungen 806.729,18 € 

1.3.8 4.3.8 Liquide Mittel 4.092.920,85 € 

2. 4.4 Abgrenzungsposten 164,60 € 

2.1 4.4.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 

2.2 4.4.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 164,60 € 

3.   Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 0,00 € 

    Bilanzsumme 67.828.141,22 € 

 
 

P A S S I V S E I T E 

Bilanz 
Pos. 

Bericht 
Pos. 

Bezeichnung Betrag Stand 
01.01.2020 

1. 5.1 Eigenkapital 49.901.155,38 € 

1.1 5.1.1 Basiskapital und Kapitalrücklage 49.901.155,38 € 

1.1.1 5.1.1 Basiskapital 49.901.155,38 € 

1.1.2 5.1.1 Kapitalrücklage 0,00 € 

1.2 5.1.2 Rücklagen 0,00 € 

1.2.1 5.1.2 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 € 

1.2.2 5.1.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 € 

1.2.3 5.1.2 Zweckgebundene Rücklagen 0,00 € 

1.3 5.1.3 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00 € 

1.3.1 5.1.3 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 € 

1.3.2 5.1.3 Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresabschluss durch 
Entnahme aus den Ergebnisrücklagen nicht möglich ist 

0,00 € 

1.4 5.1.4 Ergebnis des laufenden Jahres 0,00 € 

2. 5.2 Sonderposten 16.158.683,35 € 

2.1 5.2.1 für Investitionszuweisungen 11.191.306,88 € 

2.2 5.2.2 für Investitionsbeiträge 4.433.507,23 € 

2.3 5.2.3 für Sonstiges 533.869,24 € 

3. 5.3 Rückstellungen 476.577,90 € 

3.1 5.3.2.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 0,00 € 

3.2   Unterhaltsvorschussrückstellungen 0,00 € 

3.3   Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für Abfalldeponien 0,00 € 

3.4 5.3.2.2 Gebührenüberschussrückstellungen 89.844,56 € 

3.5   Altlastensanierungsrückstellungen 0,00 € 

3.6   Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften 
und Gewährleistungen 

0,00 € 

3.7 5.3.3.1 Sonstige Rückstellungen 386.733,34 € 

4. 5.4 Verbindlichkeiten 681.812,23 € 

4.1 5.4.1 Anleihen 0,00 € 

4.2 5.4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 656.000,00 € 



4.3 5.4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 

0,00 € 

4.4 5.4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.043,58 € 

4.5 5.4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 12.768,65 € 

4.6 5.4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 

5. 5.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 609.912,36 € 

    Bilanzsumme 67.828.141,22 € 

 
 

2. Den im Bericht zur Eröffnungsbilanz (siehe Anlage) dargestellten Bewertungsansätzen und 
-methoden wird zugestimmt. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Seit dem 1. Januar 2020 wendet die Gemeinde Schömberg das neue kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen (NKHR) an. Aus der Kombination von Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz kön-
nen alle finanztechnischen Vorgänge der Gemeinde dargestellt und ein vollumfänglicher Blick auf die 
Finanz- und Vermögenslage der Gemeinde ermöglicht werden. 
 
Gemäß den Vorschriften der Gemeindeordnung (GemO) und der Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO) stellt die Eröffnungsbilanz den Stand des Vermögens und der Schulden der Gemeinde 
Schömberg zum 01. Januar 2020 dar und ist nach den Vorgaben des § 52 GemHVO gegliedert. 
 
Durch den Wechsel der Gemeinde Schömberg auf das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswe-
sen ist eine Eröffnungsbilanz gemäß § 62 GemHVO zu erstellen. In dieser sind alle zum Stichtag 
(01.01.2020) vorhandenen Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
(AHK), vermindert um Abschreibungen nach § 46 GemHVO, anzusetzen. 
 
Da die Gemeinde Schömberg bereits seit vielen Jahren eine ausführliche, das gesamte Vermögen der 
Gemeinde umfassende Anlagenbuchhaltung führt, konnte ein Großteil der Daten (AHK) aus der alten 
Anlagenbuchhaltung in die Eröffnungsbilanz übernommen werden (§ 62 Abs. 1 S.2 GemHVO). 
 
In die neue Bilanz wurden aufgrund von Vereinfachungsregelungen jedoch nur bewegliche Vermögens-
gegenstände übernommen, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten über 1.000 € netto liegen. 
Von dieser Regelung des § 38 Abs. 4 GemHVO hat die Gemeinde Schömberg auch Gebrauch gemacht, 
um unverhältnismäßigem Aufwand bei der Inventur zu vermeiden. 
 
Bei noch nicht bewerteten Vermögensgegenständen wurden, wenn die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten nicht zu ermitteln waren, die Vereinfachungsregeln des § 62 GemHVO sowie des Bilanzie-
rungsleitfadens vom Innenministerium Baden-Württemberg angewandt. 
 
Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) und der Grundsatz der Wesentlichkeit sind be-
rücksichtigt. 
 
 
Anlagen: 
Bericht zur Erstellung der Eröffnungsbilanz 
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1. Einleitung 

Mit dem neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) wird das soge-

nannte „3-Komponenten-Modell“ Herzstück unseres Haushaltes. Aus der Kombination 

von Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz können alle finanztechnischen Vor-

gänge der Gemeinde dargestellt und ein vollumfänglicher Blick auf die Finanz- und 

Vermögenslage der Gemeinde ermöglicht werden. 

 

 

 

Abbildung 1: Das 3-Komponenten-Modell 

 

 

Zu Beginn des ersten (doppischen) Wirtschaftsjahres muss damit für die Gemeinde eine 

Eröffnungsbilanz aufgestellt werden. 

Die Eröffnungsbilanz ist die Grundlage und der Ausgangspunkt für die Erstellung aller 

künftigen Abschlüsse der Gemeinde. 

 

Zur Erstellung der Eröffnungsbilanz muss das gesamte kommunale Vermögen sowie 

alle Schulden erfasst und bewertet werden. Anhand der Werte der bereits bestehen-

den Vermögensrechnung für 2019, erfolgte nun eine Neubewertung des Vermögens 

unter Berücksichtigung der Ergebnisse vergangener Rechnungsjahre und nach den 

Grundsätzen des doppischen Gemeindewirtschaftsrechtes sowie des Bilanzierungsleit-

fadens. 
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2. Rechtliche Grundlagen 

 

 GemO und GemHVO im allgemeinen und Inventarisierung 

Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Schömberg basiert auf den Vorschriften der Ge-

meindeordnung in der aktuellen Fassung, sowie der Gemeindehaushaltsverordnung. 

Sie stellt den Stand des Vermögens und der Schulden der Gemeinde Schömberg zum 

01. Januar 2020 dar und ist nach den Vorgaben des § 52 GemHVO gegliedert. 

 

 § 62 GemHVO 

Erstmalige Bewertung, Eröffnungsbilanz 

(1) In der Eröffnungsbilanz nach Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes zur Reform des Gemein-

dehaushaltsrechts vom 4. Mai 2009 sind die zum Stichtag der Aufstellung vorhandenen 

Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 

um Abschreibungen nach § 46, anzusetzen. Die Vermögensgegenstände dürfen auch 

mit Werten angesetzt werden, die vor dem Stichtag für die Aufstellung der Eröffnungs-

bilanz in Anlagenachweisen nach § 38 der Gemeindehaushaltsverordnung vom 7. 

Februar 1973 (GBl. S. 33) in der zuletzt geltenden Fassung oder in einer Vermögens-

rechnung nach der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums zur Vermögensrech-

nung nach § 43 GemHVO vom 31. Oktober 2001 (GABl. S.1108) nachgewiesen sind. 

Der Grundsatz der Einzelbewertung (§ 43 Absatz 1 Nummer 2) ist hierbei zu beachten. 

Bei beweglichen und immateriellen Vermögensgegenständen, deren Anschaffung o-

der Herstellung länger als sechs Jahre vor dem Stichtag für die Eröffnungsbilanz zurück-

liegt, kann von einer Inventarisierung und Aufnahme in die Bilanz abgesehen werden. 

 

(2) Abweichend von Absatz 1 können für Vermögensgegenstände, die mehr als sechs 

Jahre vor dem Stichtag der Eröffnungsbilanz angeschafft oder hergestellt wurden, den 

Preisverhältnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt entsprechende Erfah-

rungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach § 46. Dabei kön-

nen fiktive Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkte auf der Basis des aktuellen Zu-

stands des Vermögensgegenstands und der danach geschätzten Restnutzungsdauer 

angesetzt werden. 

 

(3) Für Vermögensgegenstände, die vor dem 31. Dezember 1974 angeschafft oder 

hergestellt worden sind, können abweichend von Absatz 1 und 2 den Preisverhältnis-

sen zum 1. Januar 1974 entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert 

um Abschreibungen nach § 46. 

 

(4) Bei Grundstücken, insbesondere bei landwirtschaftlich genutzten Grundstücken, 

Grünflächen und Straßengrundstücken können örtliche Durchschnittswerte angesetzt 

werden. Außer bei Grünflächen und Straßengrundstücken können für den Wert von 

Grund und Boden von Grundstücken, die dauerhaft einer öffentlichen Zweckbestim-

mung dienen, vom Wert von Grund und Boden umliegender Grundstücke Abschläge 

bis zur Hälfte des Werts vorgenommen werden. Bei der Bewertung von Straßen können 

https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P46&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P38&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P43&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V4P42&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P46&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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die Erfahrungswerte für die einzelnen Straßenarten auf der Grundlage örtlicher Durch-

schnittswerte ermittelt werden oder Pauschalwerte nach bekanntgemachten Bewer-

tungsvorgaben je Straßenart angesetzt werden. Bei Waldflächen können 

1.    für den Aufwuchs zwischen 7200 und 8200 Euro je Hektar und 

2.    für die Grundstücksfläche 2600 Euro je Hektar 

angesetzt werden. 

 

(5) Als Wert von Beteiligungen und Sondervermögen ist, wenn die Ermittlung der tat-

sächlichen Anschaffungskosten einen unverhältnismäßigen Aufwand verursachen 

würde, das anteilige Eigenkapital anzusetzen. 

 

(6) Für Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen und -beiträge nach § 52 

Abs. 4 Nr. 2 gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. Bei Bewertung von Vermögens-

gegenständen nach Erfahrungs- oder Pauschalwerten sollen die korrespondierenden 

Sonderposten ebenfalls nach Erfahrungs- oder Pauschalwerten ermittelt werden. Auf 

den Ansatz geleisteter Investitionszuschüsse nach § 52 Abs. 3 Nr. 2.2 in der Eröffnungs-

bilanz kann verzichtet werden; soweit ein Ansatz erfolgt, gelten die Absätze 1 bis 3 

entsprechend. 

 

(7) Die in der Eröffnungsbilanz nach den Absätzen 2 bis 6 angesetzten Werte für die 

Vermögensgegenstände gelten für die künftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- o-

der Herstellungskosten. 

 

 Bewegliches Vermögen 

 Bewertung 

„Bewertet wird grundsätzlich nach Anschaffungs- und Herstellungskosten.“ 

Da die Gemeinde Schömberg bereits seit vielen Jahren eine ausführliche, das ge-

samte Vermögen der Gemeinde umfassende Anlagenbuchhaltung führt, konnte ein 

Großteil der Daten aus der alten Anlagenbuchhaltung in die Eröffnungsbilanz über-

nommen werden (§ 62 Abs. 1 S.2 GemHVO). 

Nach § 38 Abs. 4 GemHVO besteht die Möglichkeit, bewegliche Vermögensgegen-

stände nicht zu inventarisieren, soweit Anschaffungs- und Herstellungskosten unter 

1.000 € netto liegen. Von dieser Regelung wird dahingehend Gebrauch gemacht, 
dass alle beweglichen Vermögensgegenstände mit einem Nettowert von bis zu 1.000 

€ nicht in die neue Bilanz übertragen wurden. 

Diese Vereinfachungsregel dient der Vermeidung von unverhältnismäßigem Aufwand 

bei der Inventur. 

Bei noch nicht bewerteten Vermögensgegenständen wurden, wenn die Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten nicht zu ermitteln waren, die Vereinfachungsregeln des 

§ 62 GemHVO sowie des Bilanzierungsleitfadens vom Innenministerium Baden-Würt-

temberg angewandt. 

Die Bilanzpositionen sind gemäß § 40 Abs. 1 GemHVO vollständig ausgewiesen und 

aufgegliedert. Das Verrechnungsverbot des § 40 Abs. 2 GemHVO, der Grundsatz der 

https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P52&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P52&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/c1c/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemHVBW2009V2P52&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint


Gemeinde Schömberg 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 

7 

Einzelbewertung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO, sowie die wirklichkeitsgetreue Be-

wertung aller Vermögensgegenstände und Schulden gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 3 

GemHVO sind beachtet worden. 

Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) und der Grundsatz der Wesent-

lichkeit sind berücksichtigt. 

 

 Abschreibung 

Vermögensgegenstände sind ab dem Anschaffungs- bzw. Herstellungszeitpunkt abzu-

schreiben. Dabei ist bei Vermögensgegenständen des immateriellen Vermögens und 

des Sachvermögens ohne Vorräte, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, der Monat der 

Anschaffung mitzurechnen. Die Abschreibung erfolgt dabei auf volle Monate. 

Grundsätzlich erfolgt die Abschreibung linear in gleichen Jahresraten, verteilt auf die 

Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes. Dabei ist im Jahr der Anschaffung oder 

Herstellung lediglich der anteilige Aufwand für Abschreibungen auszuweisen. (§ 46 

GemHVO). 

Zur Berechnung der Abschreibung wurden die Abschreibungstabellen für Baden-Würt-

temberg aus dem Leitfaden zur Bilanzierung, 3. Auflage, Juni 2017 herangezogen. 

 

 Unbewegliches Vermögen 

 Nicht übernommene Objekte 

Die Vollständigkeit der Datengrundlage aus früheren Jahren kann nicht immer ge-

währleistet werden. Daneben sind historische Herstellungszeitpunkte aufgrund 

nachträglicher, oft umfangreicher Erhaltungs-, Erweiterungs- und Sanierungsmaß-

nahmen nicht immer aussagekräftig für die Restnutzungsdauer. Deshalb ist auch 

nach § 62 Abs. 2 GemHVO die Ermittlung eines fiktiven Herstellungszeitpunktes auf 

der Basis des aktuellen Zustands des Vermögensgegenstandes und der danach 

geschätzten Restnutzungsdauer zugelassen. 

 

§ 62 Abs. 2 Satz 2 GemHVO: 

„Dabei können fiktive Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkte auf der Basis des 

aktuellen Zustands des Vermögensgegenstands und der danach geschätzten 

Restnutzungsdauer angesetzt werden." 

 

Da die Gemeinde Schömberg in ihrem bisherigen Anlagennachweis den Objek-

ten zugehörige „Erhaltungs-, Erweiterungs- und Sanierungsmaßnahmen“ als eigen-
ständige Anlagegüter geführt hat, diese nach dem neuen Recht jedoch nicht aus-

sagekräftig und aktivierungsfähig sind, wurden Sie nicht übernommen, sondern die 

dazugehörigen Vermögensgegenstände auf der Basis des aktuellen Zustands neu 

bewertet. 
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3. Eröffnungsbilanz 2020 

 

A K T I V S E I T E 

Bilanz 

Pos. 

Bericht 

Pos. 

Bezeichnung Betrag Stand 

01.01.2020 

1. 4. Vermögen 67.827.976,62 € 

1.1 4.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 2.951.105,93 € 

1.2 4.2 Sachvermögen 49.729.246,85 € 

1.2.1 4.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 
7.618.470,03 € 

1.2.2 4.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 
10.006.444,63 € 

1.2.3 4.2.3 Infrastrukturvermögen 24.669.589,67 € 

1.2.4 4.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 € 

1.2.5 4.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 992,79 € 

1.2.6 4.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 777.002,88 € 

1.2.7 4.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 426.870,95 € 

1.2.8 4.2.8 Vorräte 60.306,22 € 

1.2.9 4.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 6.169.569,68 € 

1.3 4.3 Finanzvermögen 15.147.623,84 € 

1.3.1 4.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 € 

1.3.2 4.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in 

Zweckverbänden oder anderen kommunalen 

Zusammenschlüssen 
1.648.929,63 € 

1.3.3 4.3.3 Sondervermögen 6.080.168,61 € 

1.3.4 4.3.4 Ausleihungen 49.200,00 € 

1.3.5 4.3.5 Wertpapiere 2.061.641,83 € 

1.3.6 4.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen 

aus Transferleistungen 
408.033,74 € 

1.3.7 4.3.7 Privatrechtliche Forderungen 806.729,18 € 

1.3.8 4.3.8 Liquide Mittel 4.092.920,85 € 

2. 4.4 Abgrenzungsposten 164,60 € 

2.1 4.4.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 

2.2 4.4.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 164,60 € 

3.   Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 0,00 € 

    Bilanzsumme 67.828.141,22 € 
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P A S S I V S E I T E 

Bilanz 

Pos. 

Bericht 

Pos. 

Bezeichnung Betrag Stand 

01.01.2020 

1. 5.1 Eigenkapital 49.901.155,38 € 

1.1 5.1.1 Basiskapital und Kapitalrücklage 49.901.155.38 € 

1.1.1 5.1.1 Basiskapital 49.901.155.38 € 

1.1.2 5.1.1 Kapitalrücklage 0,00 € 

1.2 5.1.2 Rücklagen 0,00 € 

1.2.1 5.1.2 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen 

Ergebnisses 

0,00 € 

1.2.2 5.1.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 € 

1.2.3 5.1.2 Zweckgebundene Rücklagen 0,00 € 

1.3 5.1.3 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00 € 

1.3.1 5.1.3 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 € 

1.3.2 5.1.3 Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresab-

schluss durch Entnahme aus den Ergebnisrücklagen 

nicht möglich ist 

0,00 € 

1.4 5.1.4 Ergebnis des laufenden Jahres 0,00 € 

2. 5.2 Sonderposten 16.158.683,35 € 

2.1 5.2.1 für Investitionszuweisungen 11.191.306,88 € 

2.2 5.2.2 für Investitionsbeiträge 4.433.507,23 € 

2.3 5.2.3 für Sonstiges 533.869,24 € 

3. 5.3 Rückstellungen 476.577,90 € 

3.1 5.3.2.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 0,00 € 

3.2   Unterhaltsvorschussrückstellungen 0,00 € 

3.3   Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für 

Abfalldeponien 

0,00 € 

3.4 5.3.2.2 Gebührenüberschussrückstellungen 89.844,56 € 

3.5   Altlastensanierungsrückstellungen 0,00 € 

3.6   Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus 

Bürgschaften und Gewährleistungen 

0,00 € 

3.7 5.3.3.1 Sonstige Rückstellungen 386.733,34 € 

4. 5.4 Verbindlichkeiten 681.812,23 € 

4.1 5.4.1 Anleihen 0,00 € 

4.2 5.4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 656.000,00 € 

4.3 5.4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnah-

men wirtschaftlich gleichkommen 

0,00 € 

4.4 5.4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.043,58 € 

4.5 5.4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 12.768,65 € 

4.6 5.4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 

5. 5.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 609.912,36 € 

    Bilanzsumme 67.828.141,22 € 

  



Gemeinde Schömberg 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 

10 

4. Bewertung des Aktivvermögens 

Definition Aktivvermögen: 

Summe des Anlagevermögens, des Umlaufvermögens und der aktiven Rechnungsab-

grenzungsposten, die auf der linken Seite der Bilanz aufgeführt werden. 

Die Aktiva zeigen die konkrete Verwendung der eingesetzten finanziellen Mittel. 

Das buchhalterische Verfahren zur Erfassung der Aktiva wird als Aktivierung bezeich-

net. 

Gegensatz: Passiva 
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 Immaterielles Vermögen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.1 Immaterielles Vermögen 

 

DV-Software 55.213,01 € 

Sonstiges immaterielles Vermögen 2.895.892,92 € 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind alle werthaltigen, abgrenzbaren und un-

körperlichen Vermögensgegenstände, die nicht Sachen i.S.v. § 90 BGB sind. Sie müs-

sen einzeln existent sein und selbständig bewertet werden können. Allen immateriellen 

Vermögensgegenständen ist gemeinsam, dass sie physisch nicht existent sind, ggf. je-

doch durch einen körperlichen Träger (z.B. CDs) vermittelt werden.1 

Gemäß § 62 Abs. 1 Satz 4 GemHVO kann bei (…) immateriellen Vermögensgegen-

ständen, deren Anschaffung oder Herstellung länger als sechs Jahre vor dem Stichtag 

für die Eröffnungsbilanz zurückliegt, von einer Inventarisierung und Aufnahme in die 

Bilanz abgesehen werden. 

Selbst hergestelltes immaterielles Vermögen darf nicht aktiviert werden (Aktivierungs-

verbot nach § 40 Abs. 3 GemHVO). 

Soweit immaterielles Vermögen entgeltlich erworben wurde, ist dieses Vermögen in 

Höhe der Anschaffungskosten einschließlich der Nebenkosten zu aktivieren. Soweit 

dieses Vermögen einem laufenden Werteverzehr unterliegt, erfolgt eine Abschreibung 

wie folgt: 

- Software entsprechend der Nutzungsdauer 

- Lizenzen entsprechend der Geltungsdauer 

- Sonstiges immaterielles Vermögen i.d.R. maximal 10 Jahre2 

In der Gemeinde Schömberg wurde das Immaterielle Vermögen aus dem Anlagen-

bestand übernommen, eine Neubewertung erfolgte nicht. Nicht in die neue Bilanz 

übertragen wurden allerdings immaterielle Vermögensgegenstände mit einem Netto-

wert von bis zu 1.000 €, gemäß § 38 Abs. 4 GemHVO. Diese Vereinfachungsregel dient 

der Vermeidung von unverhältnismäßigem Aufwand bei der Inventur. 

  

                                                           
1 Bilanzierungsleitfaden, S. 93 
2 Bilanzierungsleitfaden, S. 93 

2.951.105,93 € 
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 Sachvermögen 

 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

Grünflächen 641.770,98 € 

Ackerland 444.454,83 € 

Wald 5.360.587,85 € 

Sonstige unbebaute Grundstücke 1.171.656,37 € 

 

Unbebaute Grundstücke (§ 72 BewG) sind Grundstücke, auf denen sich keine benutz-

baren Gebäude befinden. Als unbebautes Grundstück gilt ein Grundstück auch, falls 

das darauf befindliche Gebäude aufgrund von Zerstörung oder Zerfall nicht mehr be-

nutzbar ist. Sind Gebäude nach Zweckbestimmung und Wert gegenüber dem Grund-

stück von untergeordneter Bedeutung, so gilt das Grundstück als unbebaut. 

Nach §62 Abs. 4 GemHVO können bei Grundstücken, insbesondere bei landwirt-

schaftlich genutzten Grundstücken, Grünflächen und Straßengrundstücken örtliche 

Durchschnittswerte angesetzt werden. Außer bei Grünflächen und Straßengrundstü-

cken können für den Wert von Grund und Boden von Grundstücken, die dauerhaft 

einer öffentlichen Zweckbestimmung dienen, vom Wert von Grund und Boden umlie-

gender Grundstücke Abschläge bis zur Hälfte des Werts vorgenommen werden. Bei 

der Bewertung von Straßen können die Erfahrungswerte für die einzelnen Straßenarten 

auf der Grundlage örtlicher Durchschnittswerte ermittelt werden oder Pauschalwerte 

nach bekanntgemachten Bewertungsvorgaben je Straßenart angesetzt werden. Bei 

Waldflächen können 

1.    für den Aufwuchs zwischen 7200 und 8200 Euro je Hektar und 

2.    für die Grundstücksfläche 2600 Euro je Hektar 

angesetzt werden. 

Für den Zeitraum 01.01.2014 bis 31.12.2019 sind alle erworbenen Grundstücke zu den 

Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. In allen anderen Fällen gilt folgendes: 

 

 Grünflächen 

Unter Grünflächen versteht man den in kommunalem Besitz befindlichen Grund und 

Boden, der als Parkanlage oder sonstige Freizeit- und Erholungsfläche genutzt wird, 

einschließlich des Aufwuchses, des Aufbaus und der Ausstattung. 

7.618.470,03 € 
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Aufgenommen werden dabei nur solche Flächen, die eine „eigene Aufenthaltsquali-
tät“ haben, die also bspw. durch Wege, Bänke oder ähnliches für eine Nutzung er-
schlossen sind. Bei allen übrigen Grünflächen handelt es sich in der Regel um so ge-

nanntes Straßenbegleitgrün, dessen Wert im Wert der Straße berücksichtigt ist. 

Es gelten die Regelungen zu den Grundstücken. Als Erfahrungswert kann der Boden-

richtwert landwirtschaftlich genutzter Flächen zum Anschaffungszeitpunkt (bzw. zum 

01.01.1974 gem. § 62 Abs. 3 GemHVO) angesetzt werden ODER ein örtlicher Durch-

schnittswert zum Bewertungszeitpunkt.3 

Die Gemeinde Schömberg hat örtliche Durchschnittswerte anhand der „Bodenricht-
wertkarte der Gemeinde Schömberg“ zum Wertermittlungsstichtag 01.01.2020 ange-
setzt. 

Die Grundlage der Bodenrichtwertkarte bilden die Geobasisdaten des Landesamts für 

Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg. Die Bodenrichtwerte (§ 

196 BauGB) wurden vom Gutachterausschuss der Gemeinde Schömberg aus den ge-

sammelten Kaufpreisen und aufgrund seiner Erfahrung auf dem Grundstücksmarkt in 

Schömberg ermittelt und beschlossen. 

Der Durchschnittswert im Bereich „Grünflächen“ liegt bei 2 €/ m². 

 

 Ackerland 

Ackerflächen sind landwirtschaftlich oder gartenbaulich kommerziell oder für eigene 

Zwecke genutzte Flächen (z.B. Streuobstwiesen, Naturschutzflächen, Biotope). 

Als Erfahrungswert kann nach § 62 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 GemHVO der Bodenricht-

wert landwirtschaftlich genutzter Flächen angesetzt werden. Nach § 62 Abs. 4 

GemHVO können jedoch auch örtliche Durchschnittswerte zum Bewertungszeitpunkt 

angesetzt werden. 

Die Bewertung der Ackerflächen erfolgt dabei analog dem Vorgehen der Bewertung 

von Grünflächen. Die Gemeinde Schömberg hat örtliche Durchschnittswerte anhand 

der „Bodenrichtwertkarte der Gemeinde Schömberg“ zum Wertermittlungsstichtag 
01.01.2020 angesetzt. 

Der Durchschnittswert im Bereich „Ackerland“ liegt bei 2 €/ m². 

 

 Wald 

Begriffsdefinition 

§ 2 Abs. 1-3 Landeswaldgesetz: 

(1) Wald im Sinne dieses Gesetzes ist jede mit Forstpflanzen (Waldbäume und Wald-

sträucher) bestockte Grundfläche. 

(2) Als Wald gelten auch kahlgeschlagene oder verlichtete Grundflächen, Waldwege, 

Waldeinteilungs- und Sicherungsstreifen, Waldblößen und Lichtungen, Waldwiesen, 

Wildäsungsplätze sowie Holzlagerplätze. 

(3) Als Wald gelten ferner im Wald liegende oder mit ihm verbundene 

1. Pflanzgärten und Leitungsschneisen, 

                                                           
3 Bilanzierungsleitfaden S. 100 
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2. Waldparkplätze und Flächen mit Erholungseinrichtungen, 

3. Teiche, Weiher, Gräben und andere Gewässer von untergeordneter Bedeutung un-

beschadet der wasser-, fischerei- und naturschutzrechtlichen Vorschriften, 

4. Moore, Heiden und Ödflächen, soweit sie zur Sicherung der Funktionen des angren-

zenden Waldes erforderlich sind, 

sowie weitere dem Wald dienende Flächen. 

 

Bewertung des Grund und Bodens 

Grundsatz: Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Vereinfachung: 

a) Örtliche Erfahrungswerte (vgl. § 62 Abs. 1-3 GemHVO) 

oder 

b) Übernahme des Wertes aus § 62 Abs. 4 Satz 4 Nr. 2 GemHVO. 

 

Bewertung des Aufwuchses 

Grundsatz: Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Vereinfachung:  

a) Örtliche Erfahrungswerte (vgl. § 62 Abs. 1-3 GemHVO) 

oder 

b) Übernahme der Werte aus § 62 Abs. 4 Satz 4 Nr. 1 GemHVO. 

 

Die Gemeinde Schömberg hat sich im Zuge der Neubewertung der Waldflächen so-

wohl bei Grund und Boden, als auch beim Aufwuchs der Werte aus § 62 Abs. 4 

GemHVO bedient: Der Wald noch nicht bewertete Wald wurde mit 7900 €/ ha für den 
Aufwuchs, sowie 2600 € / ha für die Grundstücksfläche ausgewiesen. 

 

 Sonstige unbebaute Grundstücke 

Fließgewässer/Bach: 

Zu Gewässern gehören - Fließgewässer nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz 

(WHG) - Baggerseen, die keiner Bewirtschaftung unterliegen - künstlich angelegte Ge-

wässer einschließlich deren Uferstreifen und Bauwerke. 

Die Bewertung des Grund und Bodens erfolgt dabei analog dem Vorgehen der Be-

wertung von Grünflächen. Die Gemeinde Schömberg hat örtliche Durchschnittswerte 

anhand der „Bodenrichtwertkarte der Gemeinde Schömberg“ zum Wertermittlungs-
stichtag 01.01.2020 angesetzt. 

Für die Bewertung des Grund und Bodens bei Fließgewässern und Bächen wurden 

Durchschnittswerte von landwirtschaftlichen Flächen zum Bewertungszeitpunkt heran-

gezogen. 

Der Durchschnittswert liegt bei 2 €/ m². 
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Fläche besonderer funktionaler Zwecke, öffentliche Prägung: 

Grundstücke mit öffentlicher Zweckbindung können mit den Werten umliegender Bo-

denrichtwerte bewertet werden, auf welche im Rahmen der kommunalen Selbstver-

waltung Abschläge von bis zur Hälfte vorgenommen werden können.4 

Diese Vereinfachungsregel wurde in der Gemeinde Schömberg bei den Grundstü-

cken im Bereich der Erddeponie Hauswald in Schwarzenberg angewendet. 

 

Sport- Freizeit- und Erholungsfläche 

Vereinfachung: 

a) Als Erfahrungswert kann nach § 62 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 GemHVO der Boden-

richtwert landwirtschaftlich genutzter Flächen zum Anschaffungszeitpunkt (bzw. zum 

01.01.1974) angesetzt werden. 

oder 

b) Nach § 62 Abs. 4 GemHVO können auch örtliche Durchschnittswerte zum Bewer-

tungszeitpunkt angesetzt werden.5 

Die Bewertung des Grund und Bodens erfolgt dabei analog dem Vorgehen der Be-

wertung von Grünflächen. Die Gemeinde Schömberg hat örtliche Durchschnittswerte 

anhand der „Bodenrichtwertkarte der Gemeinde Schömberg“ zum Wertermittlungs-
stichtag 01.01.2020 angesetzt. 

Für die Bewertung des Grund und Bodens von Sport- Freizeit- und Erholungsflächen 

wurden Durchschnittswerte von landwirtschaftlichen Flächen zum Bewertungszeit-

punkt herangezogen. 

Der Durchschnittswert liegt bei 2 €/ m². 

 

Friedhof 

Ein Teil des Friedhofs in der Gemeinde Schömberg stand bereits mit einem festen Wert 

fest und konnte aus der Anlagenbuchhaltung übernommen werden. Für den noch zu 

bewertenden Teil des Friedhofs wurde der Quadratmeterpreis des bereits bewerteten 

Teils übernommen und aufgerundet, 6 €/ m². 

 

 Grundstücke mit Mehrfachnutzung 

Nicht alle Flurstücke können eindeutig einer einzigen Nutzungsart zugeordnet werden. 

Beispielsweise das Flst. 287 in Schömberg: 

Auf diesem Flurstück sind vier verschiedene „Nutzungsarten“ vorhanden. 

- Das Jugendhaus 

- Das Sportheim des TSV Schömberg 

- Waldfläche 

- Straßen / Wege 

                                                           
4 Bilanzierungsleitfaden Seite 97 
5 Bilanzierungsleitfaden Seite 106 
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Damit bei einem eventuellen späteren Verkauf des Grundstückes oder einer Teilfläche 

des Grundstückes auch alle dazugehörigen Anlagen gefunden werden, muss die Be-

zeichnung der jeweiligen Einzelanlagen identisch sein. 

Daher haben wir uns dazu entschieden, in der zweiten Bezeichnungs-Zeile in der ANBU 

immer den Zusatz (Anl. 1/4…. Anl. 2/4… usw.) zu vergeben. 

Wieder anhand des Beispiels Flst. 287: 

Flst. 287 / Schömberg (Anl. 1/4 - Wald) 

Flst. 287 / Schömberg (Anl. 2/4 - Jugendhaus, Schwarzwaldstraße 30) 

Flst. 287 / Schömberg (Anl. 3/4 - Straße) 

Flst. 287 / Schömberg (Anl. 3/4 - Sportheim, Schwarzwaldstraße 40) 

 

Grundstücke mit Mehrfachnutzung werden geteilt, sobald die kleinere Teilfläche grö-

ßer als 1000 m² ist oder 10 % des Wertes übersteigt. Grundstücksflächen, welche weni-

ger als 10 % des Wertes ausmachen, werden dem Grundstücksteil mit dem höchsten 

Wert zugerechnet. 

Dabei wurden alle Grundstücke auf die Zuordnung der bisher vergebenen Anlagen-

gruppen überprüft. Bei allen Grundstücken mit mehr als einer Nutzungsart wurde im 

Einzelfall entschieden, ob es sich hierbei tatsächlich um eine unterschiedliche Anla-

gengruppe handelt: Bspw.: 

 

Grundstück: Zur Hälfte Acker / Zur Hälfte vegetationslose Fläche 

= Beides gilt als dieselbe Nutzungsart 

= Somit muss es nicht geteilt werden und bleibt weiterhin ein Flurstück / eine Anlage 

 

Grundstück: Zur Hälfte Wald / Zur Hälfte Straße 

= Eindeutig unterschiedliche Nutzungsarten 

= Entscheidung im Einzelfall über Teilung des Flurstücks und Teilung der Anlage 

 

 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

Grund- und Boden bei Wohnbauten 13.650,00 € 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Wohnge-

bäuden 

28.375,80 € 

10.006.444,63 € 
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Grund und Boden mit sozialen Einrichtungen 763.761,57 € 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Sozialen Ein-

richtungen 

2.517.289,54 € 

Außenanlagen bei sozialen Einrichtungen 70.308,94 € 

Grund und Boden mit Schulen 505.551,10 € 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Schulen 2.335.681,15 € 

Außenanlagen bei Schulen 1,00 € 

Grund und Boden mit Kultur-, Sport-, Freizeit und Gartenanlagen 364.003,54 € 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Kultur-, 

Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen 

143.723,05 € 

Grund und Boden mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen 

Betriebsgebäude 

1.599.755,69 € 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei sonstigen 

Dienst-, Geschäfts und anderen Betriebsgebäuden 

1.541.012,96 € 

Außenanlagen bei sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Be-

triebsgebäuden 

43.155,59 € 

Sonderbauwerke 80.174,70 € 

 

Bebaute Grundstücke (§ 74 BewG) sind Grundstücke, auf denen sich benutzbare Ge-

bäude befinden. 

Gebäude sind selbständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Men-

schen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von 

Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Sie sind nach den Regeln der Bautechnik 

geschaffen und umfassen eine Fläche, die Wohn-, Verwaltungs- oder Betriebszwe-

cken zu dienen bestimmt ist. Hierzu zählen auch Bauten auf fremden Grundstücken. 

Diese werden nach denselben Regelungen wie Gebäude auf eigenen Grundstücken 

bewertet. 

 

 Bewertung Grund und Boden 

Der Wert von bebauten Grundstücken wurde aufgeteilt in den Wert des Grundstücks, 

sowie den Gebäudewert. Für den Wert des Grundstücks wurde der jeweilige Boden-

richtwert zum Bilanzstichtag herangezogen. 

 

 Bewertung Gebäude 

Nach § 62 Abs. 2 GemHVO können für Vermögensgegenstände, die mehr als sechs 

Jahre vor dem Stichtag der Eröffnungsbilanz angeschafft oder hergestellt wurden, den 
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Preisverhältnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt entsprechende Erfah-

rungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach § 46 GemHVO. 

Für die Ermittlung der Erfahrungswerte für Gebäude gibt es mehrere Verfahren: 

- Rückindizierter Gebäudeversicherungswert (historischer) 

- Normalherstellungskosten nach dem Sachwertverfahren 

- Vergleichswertverfahren (bei sachgerechter Anwendung; i.d.R. nur für die Be-

wertung von Grund und Boden empfehlenswert) 

Gängig ist die Wertermittlung anhand des rückindizierten Gebäudeversicherungswer-

tes.6 

Die Gemeinde Schömberg konnte alle bewerteten Gebäude aus der vorhandenen 

Anlagenbuchhaltung bereits übernehmen. Die innerhalb der letzten sechs Jahre vor 

Bilanzstichtag erworbenen Gebäude wurden mit den Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten angesetzt, vermindert um den Grundstückswert, welcher separat ausgewiesen 

wurde. Aus diesem Grund musste keines der Gebäudebewertungsverfahren ange-

wendet werden. 

 

 Infrastrukturvermögen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.3 Infrastrukturvermögen 

 

Anlagen zur Abwasserableitung 10.498.595,99 € 

Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 13.143.887,10 € 

Elektrotechnische Anlagen 209.272,02 € 

Wasserbauliche Anlagen 20.456,00 € 

Grund und Boden bei Friedhöfen 182.460,96 € 

Bestattungseinrichtungen 237.470,04 € 

Außenanlagen bei Friedhöfen 377.447,56 € 

 

Zum Infrastrukturvermögen gehören unter anderem Straßen, Wege und Plätze. (Alle 

Konten der Kontengruppe 03). Beim Infrastrukturvermögen sind Grund und Boden und 

die Aufbauten separat zu bewerten. 

                                                           
6 Bilanzierungsleitfaden Seite 104 

24.669.589,67 € 
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Die Gemeinde Schömberg konnte das gesamte Infrastrukturvermögen aus der vor-

handenen Anlagenbuchhaltung bereits übernehmen. 

 

 Bewertung Grund und Boden von Straßen, Wegen, Plätzen 

Nach § 62 Abs. 4 GemHVO können bei Straßengrundstücken örtliche Durchschnitts-

werte zum Bewertungszeitpunkt angesetzt werden. 

Die Gemeinde bedient sich zur Bewertung von Grund und Boden der örtlichen Durch-

schnittswerte zum Stichtag 01.01.2020, wonach der Marktwert eines Straßengrund-

stücks durchschnittlich bei 10 € / m² liegt. Als Grundlage für die Ermittlung des Grund-
stückswerts dienen Straßenplatz-Abtretungserklärungen, welche die Gemeinde 

Schömberg in der Vergangenheit von Grundstückseigentümern erhalten hat. 

 

 Bewertung Aufbau 

Bei der Wertermittlung In der bisherigen Anlagenbuchhaltung der Gemeinde Schöm-

berg wurden die Vermögensgegenstände der Konten 034 bis 038 bereits bewertet, 

weshalb diese Werte zum 31.12.2019 in die Eröffnungsbilanz 01.01.2020 übernommen 

werden konnten. 

 

 Bauten auf fremden Grundstücken 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 

 

Zum Bilanzstichtag weist die Gemeinde Schömberg kein Sachvermögen im Bereich 

„Bauten auf fremden Grundstücken“ aus. 

 

 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

 

Musikinstrumente 992,79 € 

 

0,00 € 

992,79 € 
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Die Gemeinde Schömberg verfügt über Kunst- und Kulturgegenstände. Sie besitzt ne-

ben den Musikinstrumenten insbesondere Gemälde und Skulpturen. Diese sind jedoch 

überwiegend Leihgaben, teilweise auch Dauerleihgaben, der Künstler. Diese Kunstge-

genstände sind noch nicht abschließend inventarisiert und bewertet. 

 

 Bewertung 

Bei der Bewertung der Kunst- und Kulturgüter der Gemeinde Schömberg für die Eröff-

nungsbilanz wurde die Vereinfachungsregel nach § 62 Abs. 1 Satz 4 GemHVO ange-

wendet: Bei beweglichen und immateriellen Vermögensgegenständen, deren An-

schaffung oder Herstellung länger als sechs Jahre vor dem Stichtag für die Eröffnungs-

bilanz zurückliegt, kann von einer Inventarisierung und Aufnahme in die Bilanz abge-

sehen werden. Vor dem 01.01.2020 wurden keine Kunstgegenstände käuflich erwor-

ben. 

Kunstgegenstände und Kunstwerke unterliegen im Regelfall keiner gewöhnlichen 

Wertminderung, d.h. diese Vermögenswerte werden nicht abgeschrieben!7 Kunst am 

Bau jedoch ist mit dem Vermögensgegenstand (z.B. Gebäude) zu aktivieren und ab-

zuschreiben.8 

Der bestehende Bilanzwert i.H.v. 992,79 € setzt sich aus den Restbuchwerten von Mu-
sikinstrumenten (Kontenart 0511) zusammen. 

 

 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

 

PKW 99.848,63 € 

LKW 383.570,12 € 

Sonstige Nutzfahrzeuge 183.029,33 € 

Maschinen 88.273,31 € 

Technische Anlagen 22.281,49 € 

 

Die hier abgebildeten Vermögensgegenstände gehören regelmäßig zum bewegli-

chen Vermögen. 

                                                           
7 Bilanzierungsleitfaden S. 118 
8 Bilanzierungsleitfaden S. 118 

777.002,88 € 
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 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Telekommunikation & EDV-Anlagen 87.525,48 € 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 339.345,47 € 

Geringwertige Vermögensgegenstände 0,00 € 

 

Auch die Betriebs- und Geschäftsausstattung wird dem beweglichen Vermögen zu-

geordnet. 

Zum Bilanzstichtag weist die Gemeinde Schömberg kein Sachvermögen im Bereich 

„Geringwertige Vermögensgegenstände“ aus. 

 

 Vorräte 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.8 Vorräte 

 

Betriebsstoffe 60.306,22 € 

 

Vorräte sind Vermögensgegenstände, die nicht dauerhaft dem Geschäftsbetrieb der 

Gemeinde dienen und nicht abgenutzt werden, sondern verbraucht werden. Sie un-

terliegen insofern nicht den planmäßigen Abschreibungen (vgl. § 46 Abs. 1 GemHVO). 

Zum Vorratsvermögen der Gemeinde Schömberg gehören die Bestände an Heizmit-

teln (Heizöl und Pellets) sowie an Streusalz. 

Grundsätzlich erfolgt die Bewertung der Vorräte nach den Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten; die allgemeinen Vereinfachungsmöglichkeiten können angewandt wer-

den.  

Die Gemeinde Schömberg hat sich bei der künftigen Buchhaltung des Vorratsvermö-

gens für die aufwandsorientierte Buchung (alternative: bestandsorientierte Buchung) 

426.870,95 € 

60.306,22 € 
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entschieden. Die Anschaffung neuer Vorräte wird dabei zunächst direkt auf dem be-

treffenden Produkt als Aufwand gebucht. Eine Lagerbuchführung bzw. Bestandsbu-

chung direkt auf dem entsprechenden Vorratskonto (auf der Bilanz) findet nicht statt. 

Erst zum Jahresabschluss wird der Vorratsbestand im Rahmen der Inventur ermittelt und 

gegen das jeweilige Aufwandskonto korrigiert. 

 

a.) Vorräte für Heizmittel 

Bilanzkonto: 08300000 (Betriebsstoffe) 

Bei unterschiedlichen Preisen der zusammengefassten Güter reicht es nicht aus, einen 

auf Schätzungen oder Erfahrungen vergangener Jahre beruhenden Durchschnitts-

wert zu verwenden. Die Bewertung der Heizmittel (Heizöl) erfolgt daher mit dem ge-

wogenen Durchschnittswert. 

In der Ermittlung des gewogenen Durchschnittswerts muss sich sowohl die Menge als 

auch der jeweilige Preis niederschlagen. Es wird der einfach gewogene Durchschnitt 

aus dem Gesamtwert von Anfangsbeständen und Zugängen eines Haushaltsjahres er-

mittelt. 

Bewertung des Bestandes: 

Die Ermittlung und Bewertung des Bestandes zum Bilanzstichtag erfolgt aufgrund der 

bereits seit Jahren bei der Gemeinde geführten Rechnungsabgrenzung für Heizmittel. 

Durch Auswertung von regelmäßigen Ablesungen und Berücksichtigung der durch-

schnittlichen Bezugskosten konnte der Bestand an Vorräten zum 01.01.2020 rechne-

risch ermittelt und bewertet werden. 

 

b.) Vorräte für Streusalz 

Bilanzkonto: 08300000 (Betriebsstoffe) 

Für den Bestand an Streusalz fand bisher keine regelmäßige Ablesung statt. Durch die 

betriebliche Lagerung und Verwendung des Streusalzes mittels Silos kann entspre-

chend § 45 Abs. 1 GemHVO unterstellt werden, dass das zuerst angeschaffte Streusalz 

auch zuerst verbraucht wird (Fifo / First in, first out). 

Bewertung des Bestandes: 

Da im Sommer eines jeden Jahres die Silos aufgefüllt werden, ergibt sich immer mit der 

letzten Salzlieferung ein Bestand von insgesamt 354 t. Durch die jährliche Auffüllung 

der Salzvorräte kann zudem auf die verteilten Mengen an Streusalz im vergangen Win-

ter geschlossen werden. 

Durch Anwendung dieses Verfahrens kann ein genauer Vorratsbestand mit entspre-

chender Bewertung zum 08.07.2019 ermittelt werden. Die im folgenden Winter ver-

brauchten Salzmengen werden anschließend, aufgrund einer auf Schätzungen ba-

sierten Verteilung, auf die einzelnen Wintermonate verteilt. So lässt sich ein rechneri-

scher Bestand an Salz zum 01.01.2020 ermitteln und bewerten. 

Künftig wird zum 31.12. eines jeden Jahres der Bestand an Streusalz von den techni-

schen Diensten (Bauhof) der Gemeinde Schömberg ermittelt, indem die Höhe des Si-

los (354 t Gesamtkapazität) dem aktuellen Füllstand gegenübergestellt wird und somit 

das vorhandenen Restvolumens „gemessen“ werden kann. 
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c.) Sonstiges Vorratsvermögen 

Neben den für Heizmittel und Streusalz geführten Vorratsbuchungen, wird bei der Ge-

meinde Schömberg keine weitere Lagerbuchhaltung geführt. 

Da Vorräte individuell und nach örtlicher Beurteilung entsprechend dem Grundsatz 

der Wesentlichkeit aufzunehmen sind, werden unwesentliche Vermögensgegen-

stände (Büromaterialien, Verbrauchsmaterial etc.) sofort und vollständig als Aufwand 

verbucht. 

 

 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.2 Sachvermögen 

  1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau 

 

Anlagen im Bau 6.169.569,68 € 

 

Auszahlungen für Vermögensgegenstände, die bis zum Ende des Wirtschaftsjahres 

nicht fertiggestellt wurden bzw. nicht in Betrieb genommen werden können, werden 

separat auf der Aktivseite der Bilanz dargestellt. Mit Fertigstellung der Maßnahme wird 

der Vermögensgegenstand dann auf das entsprechende Bilanzkonto umgebucht. 

  

6.169.569,68 € 
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 Finanzvermögen 

Zum Finanzvermögen der Gemeinde Schömberg können Anteile an verbundenen Un-

ternehmen, Arten der Beteiligung an Zweckverbänden o.ä., Ausleihungen, Wertpa-

piere, Forderungen und liquide Mittel gehören. 

 

 Anteile an verbundenen Unternehmen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

 

Zum Bilanzstichtag weist die Gemeinde Schömberg kein Finanzvermögen im Bereich 

„Anteile an verbundenen Unternehmen“ aus. 

 

 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden oder 

anderen kommunalen Zusammenschlüssen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden 

oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen 

 

Beteiligung an Zweckverbänden und sonstige Anteilsrechte 1.609.998,25 € 

Sonstige Finanzanlagen 38.931,38 € 

 

Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. Es erfolgt keine planmä-

ßige Abschreibung. 

Eine Beteiligung liegt vor, wenn die Kommune Anteile an einem anderen Unterneh-

men hält, die bestimmt sind, dem eigenen Geschäftsbetrieb durch Herstellung einer 

dauerhaften Verbindung zu jenem Unternehmen zu dienen (vgl. § 271 HGB)9. Die 

Rechtsform des Unternehmens spielt keine Rolle. Hierzu zählen: 

Kapitalgesellschaften (AG, KGaA, GmbH) 

                                                           
9 Vgl. Beck’scher Bilanzkommentar, 6. Auflage, S. 930 (Rz. 8 zu § 271 HGB) 

0,00 € 

1.648.929,63 € 
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Personengesellschaften (z.B. GmbH & Co. KG, OHG, KG, GbR, EWIV) 

Sonstigen juristischen Personen (z.B. Stiftung, Körperschaft des öffentlichen Rechts wie 

Zweckverband, Verwaltungsgemeinschaft, Anstalt des öffentlichen Rechts) 

Unternehmen ausländischer Rechtsform 

Keine Beteiligung ist die Mitgliedschaft in einer eingetragenen Genossenschaft. Ge-

nossenschaftsanteile sind den Ausleihungen zuzuordnen. 

 

 Beteiligung an Zweckverbänden und sonstige Anteilsrechte 

Die Gemeinde Schömberg ist Mitglied im Zweckverband Interkom. 

Die Mitgliedschaften der Kommunen bei Zweckverbänden und im Weiteren auch 

Gemeindeverwaltungsverbänden (§ 59 GemO) sind nach § 52 Abs. 3 GemHVO 

unter dem Finanzvermögen bei den sonstigen Beteiligungen und Kapitaleinlagen 

in Zweckverbänden, Stiftungen und anderen kommunalen Zusammenschlüssen 

(Position 1.3.2) auszuweisen, sofern von einem beteiligungsähnlichen Verhältnis 

auszugehen ist. 

Beteiligungen sind als Vermögensgegenstände grundsätzlich mit den Anschaf-

fungskosten zu bewerten (§ 91 Abs. 4 GemO). 

 

 Sonstige Finanzanlagen 

Die Gemeinde Schömberg ist außerdem an folgenden Unternehmen beteiligt: 

- Kreisbaugenossenschaft Calw 

- Volksbank Pforzheim eG 

- Bürger-Energiegenossenschaft 

- Stiftung Kinderklinik Schömberg 

- RRZ GbR – Grundstückseigentümergemeinschaft Regionales Rechenzentrum 

Karlsruhe GbR 

- Klärwerk Lengenbachtal: 0 € 

Der Abwasserzweckverband Lengenbachtal wurde zum 31.12.2017 durch Beschluss 

der Verbandsversammlung vom 18.12.2013 aufgelöst. Laut Auseinandersetzungsver-

einbarung vom 16.05.2018 war die Gemeinde Schömberg mit 27,9 % am Zweckver-

band beteiligt und hätte einen Ausgleichsanspruch in Höhe von 13.139,51 € gehabt. 
Die Gemeinden haben vereinbart, dass die Stadt Bad Liebenzell sämtliche noch offe-

nen Betriebskosten des Abwasserzweckverbandes, die Kosten der abschließenden 

Prüfung der GPA sowie sämtliche mit der Liquidation des Zweckverbandes zusammen-

hängenden sonstigen Kosten übernimmt und damit dieser Ausgleichsanspruch als er-

füllt gilt. Daher wurde die Beteiligung am Klärwerk Lengenbachtal aufgelöst. 

 

- Tourismus GmbH nördlicher Schwarzwald 

Die Gemeinde Schömberg ist hier über den Eigenbetrieb „Touristik und Kur“ an der 
Gesellschaft beteiligt. Gegenstand des Unternehmens ist die touristische Vermarktung 

des Landkreises Calw und auch für die Gemeinde Schömberg als Tourismusgemeinde. 
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- ZV Schwarzwaldwasserversorgung 

Die Gemeinde Schömberg ist hier über den Eigenbetrieb „Gemeindewerke“ an der 
Gesellschaft beteiligt. 

 

Eine sonstige Beteiligung der Kommune liegt vor, wenn sie keinen beherrschenden Ein-

fluss auf das Unternehmen ausüben kann, jedoch zum Aufbau einer Geschäftsbezie-

hung Anteile hält. Beteiligungen sind mit ihren Anschaffungskosten zu bilanzieren. 

 

 Sondervermögen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.3 Sondervermögen 

 

Sondervermögen 6.080.168,61 € 

 

Gemäß § 96 Abs. 1 Nr. 3 GemO, gehört das Vermögen der Eigenbetriebe zum Sonder-

vermögen der Gemeinden. 

Zum Sondervermögen gehört daher das Stammkapital des Eigenbetriebs Touristik und 

Kur in Höhe von 625.000 €, das Stammkapital des Eigenbetriebs Wasserversorgung in 
Höhe von 1.200.000 €, sowie das Rücklagenkapital der Touristik und Kur in Höhe von 

3.844.728,11 € und das Rücklagenkapital des Eigenbetriebes Wasserversorgung in 
Höhe von 410.440,50€. 

Der Gemeinderat beschloss am 03.12.2015, das Stammkapital der Wasserversorgung 

Schömberg in Höhe von 820.000 € um 380.000 € auf 1.200.000 € zu erhöhen. Dies wurde 
durch eine Rücklagenkapital-Entnahme beim Eigenbetrieb Touristik und Kur in gleicher 

Höhe finanziert. Demzufolge reduzierte sich das Rücklagenkapital auf 3.844.728,11 €. 

Für die Bewertung von Eigenbetrieben gelten die Ausführungen zur Bewertung von 

Beteiligungen analog. Somit sind Sie als Vermögensgegenstände grundsätzlich mit 

den Anschaffungskosten zu bewerten (§ 91 Abs. 4 GemO). 

 

 Ausleihungen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.4 Ausleihungen 

6.080.168,61 € 

49.200,00 € 
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Ausleihungen an sonstigen inländischen Bereichen 49.200,00 € 

 

Ausleihungen sind ausschließlich finanzielle Forderungen, z. B. Hypotheken, Grund- und 

Rentenschulden und Darlehen, nicht aber Waren- und Leistungsforderungen. 

Zum einen gewährte die Gemeinde Schömberg dem Wintersportverein Schömberg 

e.V. im Jahre 2012 ein Darlehen in Höhe von 52.000 €, welches zum Stichtag der Eröff-
nungsbilanz bereits bis auf 44.200 € zurückgezahlt wurde. 

Zum anderen gewährte die Gemeinde Schömberg der evangelischen Kirchenge-

meinde Schömberg im Jahre 2011 ein Darlehen in Höhe von 5.000 €, welches nach 
Ablauf der festen Laufzeit (31.12.2026) zurück zu zahlen ist. Daher beträgt der Wert zum 

Stichtag der Eröffnungsbilanz noch 5.000 €. 

 

 Wertpapiere & sonst. Einlagen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.5 Wertpapiere 

 

Sonstige Einlagen 2.061.641,83 € 

 

Als Wertpapiere werden Urkunden bezeichnet, die Vermögensrechte so verbriefen, 

dass deren Ausübung an den Besitz des Papiers geknüpft ist. Bsp.: Anteile an zulässigen 

Investmentfonds, Aktien (soweit nicht den verbundenen Unternehmen oder Beteili-

gungen zuzuordnen), Bundesschatzbriefe. 

Wertpapiere sind grundsätzlich mit ihren Anschaffungskosten anzusetzen. 

Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag 01.01.2020 sonstige Einlagen in Höhe von 

2.061.641,83 auf dem Festgeldkonto 2086112054. 

 

 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1.Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

                       Transferleistungen 

2.061.641,83 € 

408.033,74 € 
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Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 49.294,19 € 

Steuerforderungen 155.428,04 € 

Übrige öffentlich-rechtliche Forderungen 198.311,51 € 

Bußgelder (OWI) 5.000,00 € 

Wertberichtigung übrige öffentlich-rechtliche Forderungen - 837.064,13 € 

Einzelwertberichtigung übrige öffentlich-rechtliche Forderungen 837.064,13 € 

 

Öffentlich-rechtliche Forderungen basieren auf gesetzlichen Vorschriften zwischen der 

Gemeinde und Dritten. 

Die Bewertung von Forderungen richtet sich nach den allgemeinen Bewertungs-

grundsätzen, nach denen insbesondere einzeln und wirklichkeitsgetreu zu bewerten 

ist (§ 43 Abs. 1 Nr. 2 und 3 GemHVO, nach Art. 13 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes zur Reform 

des Gemeindehaushaltsrechts auch auf die Bewertung im Rahmen der Eröffnungsbi-

lanz entsprechend anzuwenden). 

Zur Ermittlung ist von den kameralen Kasseneinnahmeresten auszugehen. Das kame-

rale System der Kasseneinnahme und Kassenausgabereste findet keinen Einzug in das 

neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen. Hierin fanden sich nicht nur klassi-

sche Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Dritten, sondern auch interne 

Vorgänge und Buchungen, die so nicht mehr in der doppischen Welt existieren. Inso-

fern mussten alle Kassenreste, die der kamerale Jahresabschluss zum 31.12.2019 aus-

wies, einzeln auf ihre Übernahme ins neue System beurteilt werden. Für jede Position ist 

dabei dokumentiert worden, ob eine Übernahme erfolgte oder nicht. 

 

 Privatrechtliche Forderungen 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.7 Privatrechtliche Forderungen 

 

Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 21.891,37 € 

Übrige privatrechtliche Forderungen 34,84 € 

Vorsteuer Zahllastkonto 18.151,28 € 

Wertberichtigung übrige privatrechtliche Forderungen - 3.874,80 € 

806.729,18 € 
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Einzelwertberichtigung übrige privatrechtliche Forderungen 3.874,80 € 

Bestand liquide Mittel der Mandanten der Einheitskasse 766.651,69 € 

 

Privatrechtliche Forderungen entstehen, wenn die Gemeinde ein vertragliches 

Schuldverhältnis mit einem Dritten eingeht und daraus eine Leistung fordert. 

Die Bewertung von Forderungen richtet sich nach den allgemeinen Bewertungs-

grundsätzen, nach denen insbesondere einzeln und wirklichkeitsgetreu zu bewerten 

ist (§ 43 Abs. 1 Nr. 2 und 3 GemHVO, nach Art. 13 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes zur Reform 

des Gemeindehaushaltsrechts auch auf die Bewertung im Rahmen der Eröffnungsbi-

lanz entsprechend anzuwenden). 

Zur Ermittlung ist von den kameralen Kasseneinnahmeresten auszugehen. Das kame-

rale System der Kasseneinnahme und Kassenausgabereste findet keinen Einzug in das 

neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen. Hierin fanden sich nicht nur klassi-

sche Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Dritten, sondern auch interne 

Vorgänge und Buchungen, die so nicht mehr in der doppischen Welt existieren. Inso-

fern mussten alle Kassenreste, die der kamerale Jahresabschluss zum 31.12.2019 aus-

wies, einzeln auf ihre Übernahme ins neue System beurteilt werden. Für jede Position ist 

dabei dokumentiert worden, ob eine Übernahme erfolgte oder nicht. 

 

 Liquide Mittel 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  1. Vermögen 

  1.3 Finanzvermögen 

  1.3.8 Liquide Mittel 

 

Als Teil des Finanzvermögens sind liquide Mittel im NKHR zu ihrem Nennwert (Nenn-

betrag, Nominalwert) zu bewerten und gemäß Kontenrahmen Baden-Württem-

berg in drei Bereiche zu unterscheiden: 

1. Sichteinlagen bei Banken und Kreditinstituten (Bil.Pos. 171…),  

2. Kassenbestand (Bil.Pos. 173…) und  

3. Handvorschüsse (Bil.Pos. 174…) 

  

4.092.920,85 € 
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 Abgrenzungsposten 

 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  2. Abgrenzungsposten 

  2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Hierunter fallen Ausgaben (z.B. vorschüssige Versicherungsprämien, vorschüssige Mie-

ten, vorschüssige Zinsen u.a.), die bereits im abzuschließenden Haushaltsjahr geleistet 

und gebucht wurden, aber zum Teil oder ganz künftigen Haushaltsjahren zuzurechnen 

sind (Leitfaden zur Bilanzierung, 3. Auflage, Juni 2017, 140 wirtschaftlich, Aufwand). 

Zum Bilanzstichtag weist die Gemeinde Schömberg keine solchen Ausgaben aus, da 

diese erst mit dem neuen kommunalen Haushaltsrecht Einzug fanden und darüber 

hinaus auch nur innerhalb dieses Systems logisch funktionieren. Insofern können diese 

Positionen zwangsläufig frühestens mit der Schlussbilanz 2020 mit einem Wert beziffert 

werden.10 

 

 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 

 

Bilanzstruktur: Aktiva 

  2. Abgrenzungsposten 

  2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 

 

Sonderposten für geleistete Zuwendungen 164,60 € 

 

Grundsatz: Eine Investitionsförderungsmaßnahme liegt immer dann vor, wenn eine 

Maßnahme auch bei Durchführung durch die Kommune eine Investition dargestellt 

hätte.11 

 

Unter die geleisteten Investitionszuschüsse fallen folgende Fälle: 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen Dritter und für Investitionen der Sonder-

vermögen mit Sonderrechnung (Investitionsförderungsmaßnahmen - § 61 Nr. 22 

GemHVO) 

Z.B. Baukostenzuschuss für einen kirchlichen Kindergarten oder einen vereinseigenen 

Sportplatz und ähnliches, Investitionsumlage an Zweckverbände, Kapitalzuschüsse an 

Gesundheitseinrichtungen. 

                                                           
10 Bilanzierungsleitfaden S. 139 
11 Bilanzierungsleitfaden S. 140 

0,00 € 

164,60 € 
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Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag 01.01.2020 unter diesem Bilanzposten 

Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse in Höhe von 164,60 €. Dies sind noch 
nicht aufgelöste Sonderposten für Solarnutzung aus dem Jahr 2001, welche zum 

31.12.2020 vollständig aufgelöst sind. 
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5. Bewertung des Passivvermögens 

Definition Passiva: 

Summe von Eigenkapital einschließlich Rücklagen, sowie von Rückstellungen und wei-

teren Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten, die auf der 

rechten Seite der Bilanz aufgeführt werden. 

Die Passivseite einer Bilanz gibt somit Auskunft über die Mittelherkunft. 

Gegensatz: Aktiva 
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 Eigenkapital 

Das Eigenkapital der Gemeinde beschreibt die Differenz zwischen den Positionen der 

Aktivseite und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie den passi-

ven Rechnungsabgrenzungsposten. Es handelt sich hierbei um eine rechnerische 

Größe und zeigt insofern den Teil des Kapitals, der dem Reinvermögen entspricht und 

der Gemeinde grundsätzlich zeitlich unbefristet zur Verfügung steht. 

 

 Basiskapital und Kapitalrücklage 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  1. Eigenkapital 

  1.1 Basiskapital und Kapitalrücklagen 

 

Basiskapital 49.901.155,38 € 

Kapitalrücklage 0,00 € 

 

Das Basiskapital ist die sich in der Bilanz ergebende rechnerische Differenz zwischen 

Vermögen und Abgrenzungsposten der Aktivseite sowie Rücklagen (incl. Kapitalrück-

lage), Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungs-

posten der Passivseite (§ 61 Nr. 6 GemHVO). 

Beim Basiskapitel handelt es sich insoweit um einen rechnerischen Saldo, der im Zuge 

der Aufstellung der Eröffnungsbilanz erstmalig ermittelt wird. 

 

 Rücklagen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  1. Eigenkapital 

  1.2 Rücklagen 

 

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 € 

Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 € 

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 € 

 

49.901.155,38 € 

0,00 € 
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Rücklagen sind im NKHR Teil des Eigenkapitals der Bilanz. Dieser entspricht nicht der 

bisherigen Allgemeinen Rücklage in der Kameralistik! Eine Überleitung der kameralen 

allgemeinen Rücklage ins NKHR gibt es nicht. 

Die Rücklagenbildung erfolgt im Rahmen des § 23 GemHVO aus den Überschüssen 

des ordentlichen Ergebnisses und des Sonderergebnisses. Rücklagenbestände können 

sich daher erst durch die kommenden doppischen Jahresabschlüsse entstehen. 

 

 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  1. Eigenkapital 

  1.3 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 

 

Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 € 

Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresabschluss durch 

Entnahme aus den Ergebnisrücklagen nicht möglich ist 

0,00 € 

 

Potentielle Fehlbeträge aus dem Ergebnishaushalt werden (sofern Sie nicht aus der 

Ergebnisrücklage gedeckt werden können) bilanziell dargestellt. 

Fehlbeträge aus Vorjahren, deren Ausgleich im Rahmen des Jahresabschlusses nicht 

möglich war, werden vorgetragen. 

Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses ist der Unterschiedsbetrag, um den die or-

dentlichen Aufwendungen im Ergebnishaushalt oder im Jahresabschluss der Ergebnis-

rechnung höher sind als die ordentlichen Erträge (vgl. § 61 Ziffer 14 GemHVO) und eine 

Deckung aus den Ergebnisrücklagen nicht möglich ist (vgl. § 52 Abs. 4 Nr. 1.3.2 

GemHVO). Bzgl. des Fehlbetrages beim Sonderergebnis (außerordentliches Ergebnis) 

wird auf § 25 Abs. 4 GemHVO verwiesen. 

  

0,00 € 
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 Sonderposten 

Hierbei handelt es sich um Mittel, die die Kommune für die Finanzierung von Investitio-

nen (Anschaffung oder Herstellung von Vermögensgegenständen) erhalten hat. Des 

Weiteren fallen sämtliche Anschluss- und Erschließungsbeiträge unter diese Bilanzposi-

tion. Auch die Sonderposten in Zusammenhang mit unentgeltlichem Erwerb ein-

schließlich der Geldspenden mit investivem Verwendungszweck sind hier aufgeführt 

bzw. enthalten. 

 

 Sonderposten für Investitionszuweisungen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  2. Sonderposten 

  2.1 für Investitionszuweisungen 

 

Zuwendungen und Zuschüsse für bewegliches Vermögen 75.220,13 € 

Zuwendungen und Zuschüsse für unbewegliches Vermögen 5.179.758,55 € 

Zuwendungen und Zuschüsse für Mischwasser 1.705.203,78 € 

Zuwendungen und Zuschüsse für Regenwasser 1.236.033,71 € 

Zuwendungen und Zuschüsse für Schmutzwasser 718.949,71 € 

Zuwendungen und Zuschüsse für AiB 2.276.141,00 € 

 

Grundsätzlich gilt, dass Zuwendungen & Zuschüsse in ihrer tatsächlichen Höhe als Son-

derposten in der Vermögensrechnung ausgewiesen werden können und entspre-

chend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer aufgelöst werden (§ 40 Abs. 4 Satz 2 

GemHVO). 

Zudem sind Zuwendungen & Zuschüsse ab Betriebsbereitschaft des korrespondieren-

den Vermögensgegenstandes zu passivieren. Sie sind in Anlehnung an den Abschrei-

bungszeitraum des zugeordneten Vermögensgegenstands sukzessive aufzulösen. 

 

Für den oben dargestellten Grundsatz bestehen allerdings zwei Ausnahmen:  

a) Investitionszuschuss/-zuwendung wurde bereits ausbezahlt, jedoch ist die Betriebs-

bereitschaft des korrespondierenden Vermögensgegenstandes noch nicht gegeben, 

d. h. die bisherigen Ausgaben werden auf einer Anlage im Bau (AiB) geführt: In diesem 

Fall muss bis zur tatsächlichen Inbetriebnahme des Vermögensgegenstandes der Zu-

schuss ebenfalls als „Sonderposten-AiB“ geführt werden. 

b) Für den Investitionszuschuss/-zuwendungen liegt lediglich ein Bescheid vor und der 

korrespondierende Vermögenstand wurde bereits aktiviert (Betriebsbereitschaft liegt 

vor), jedoch erfolgte bisher noch kein Zahlungseingang. Hier muss eine Bilanzierung 

11.191.306,88 € 
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erfolgen, sobald der Bewilligungsbescheid vorliegt (Bescheiddatum) und dessen Be-

willigungsauflagen erfüllt sind. 

 

 Sonderposten für Investitionsbeiträge 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  2. Sonderposten 

  2.2 für Investitionsbeiträge 

 

Erschließungsbeiträge 3.251.873,69 € 

Beiträge Mischwasser 821.939,42 € 

Kanalbeiträge 52.323,20 € 

Klärbeiträge 307.370,92 € 

 

Als Investitionsbeiträge gelten die Anschluss- und Erschließungsbeiträge nach §§ 20 ff. 

KAG. 

Grundsätzlich gilt, dass Investitionsbeiträge in ihrer tatsächlichen Höhe als Sonderpos-

ten in der Vermögensrechnung ausgewiesen werden können und entsprechend ihrer 

voraussichtlichen Nutzungsdauer aufgelöst werden (§ 40 Abs. 4 Satz 2 GemHVO). 

 

 Sonderposten für Sonstiges 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  2. Sonderposten 

  2.3 für Sonstiges 

 

Sonstige Sonderposten 533.869,24 € 

 

Hierzu gehören sämtliche Sonderposten in Zusammenhang mit unentgeltlichem Er-

werb einschließlich Geldspenden mit investivem Verwendungszweck. 

Die sonstigen Sonderposten wurden zum Stichtag aus der alten Anlagenbuchhaltung 

in die Eröffnungsbilanz übernommen. Hierunter fallen u.a. Zuschüsse privater Unterneh-

men, Kostenanteile der Außenstellen (Feuerwehr) oder Spenden mit investivem Ver-

wendungszweck. 

  

4.433.507,23 € 

533.869,24 € 
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 Rückstellungen 

 

 Allgemein 

 

 Rechtsgrundlagen 

§ 90 Abs. 2 GemO 

(2) Für ungewisse Verbindlichkeiten und für hinsichtlich ihrer Höhe oder des Zeitpunkts 

ihres Eintritts unbestimmte Aufwendungen sind Rückstellungen zu bilden. Rückstellun-

gen dürfen nur aufgelöst werden, soweit der Grund hierfür entfallen ist. 

 

§ 91 Abs. 4 GemO, § 44 Abs. 4 GemHVO 

(4) […] Rückstellungen [sind] in Höhe des Betrags anzusetzen, der nach vernünftiger 
Beurteilung notwendig ist. 

 

§ 41 GemHVO 

(1) Rückstellungen sind zu bilden für folgende ungewisse Verbindlichkeiten und unbe-

stimmte Aufwendungen: 

Die Lohn- und Gehaltszahlung für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von 

Altersteilzeitarbeit und ähnlichen Maßnahmen, 

1. die Verpflichtungen aus der Erstattung von Unterhaltsvorschüssen, 

2. die Stilllegung und Nachsorge von Abfalldeponien, 

3. den Ausgleich von ausgleichspflichtigen Gebührenüberschüssen, 

4. die Sanierung von Altlasten und 

5. drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängi-

gen Gerichtsverfahren. 

(2) Weitere Rückstellungen können gebildet werden. Für die Ansammlung der Rück-

stellungen für Pensionsverpflichtungen bleibt § 27 Abs. 5 des Gesetzes über den Kom-

munalen Versorgungsverband Baden-Württemberg (GKV) unberührt. 

(3) Rückstellungen dürfen nur aufgelöst werden, soweit der Grund hierfür entfallen ist. 

 

 Begriffsbestimmung 

Rückstellungen sind für Aufwendungen zu bilden, die wirtschaftlich dem abzuschlie-

ßenden Haushaltsjahr zuzuordnen sind, jedoch hinsichtlich ihrer Höhe und/oder ihrer 

Fälligkeit ungewiss sind. Mit einer Inanspruchnahme der Kommune muss ernsthaft zu 

rechnen sein. 

Rückstellungen dienen somit der periodengerechten Zuordnung von Aufwendungen, 

die erst in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen führen.  

Es wird zwischen Verbindlichkeiten- und Aufwandsrückstellungen unterschieden. Ver-

bindlichkeitenrückstellungen bilden ungewisse Verpflichtungen gegenüber einem 
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Dritten ab. Aufwandsrückstellungen werden dagegen ausschließlich für Verpflichtun-

gen der bilanzierenden Einheit gegen sich selbst („Innenverpflichtungen“) gebildet, z. 
B. für im Berichtsjahr unterlassene Instandhaltung, die nachgeholt werden soll.  

Rückstellungen, deren Bildung in Vorjahren versäumt worden ist, sind im aktuell abzu-

schließenden Haushaltsjahr nachzuholen (Ausnahme: Nicht gebildete Wahlrück-stel-

lungen aus festgestellten Jahresabschlüssen dürfen nicht nachgeholt werden).  

Sofern die versäumte Zuführung zur Rückstellung ursprünglich im ordentlichen Ergebnis 

darzustellen gewesen wäre, so muss auch die Nachholung im ordentlichen Ergebnis 

dargestellt werden.  

Zur Klarstellung:  

Für künftige investive Auszahlungen dürfen keine Rückstellungen gebildet werden; die 

periodengerechte Zuordnung von Investitionen erfolgt in Form von Abschreibungen. 

 

 Bewertungsgrundsätze 

- Es gelten auch für Rückstellungen die Grundsätze der Einzelerfassung und Ein-

zelbewertung. Zulässige Ausnahme: Gruppenbewertung von Rückstellungen 

gemäß § 37 Abs. 3 GemHVO (Beispiele: Rückstellungen für Bürgschaften aus 

der Wohnungsbauförderung). 

- Sie sind (nach § 44 Abs. 4 GemHVO) in Höhe des Erfüllungsbetrages anzusetzen, 

d.h. in Höhe desjenigen Betrags, welcher zum Zeitpunkt der künftigen Inan-

spruchnahme tatsächlich aufzubringen ist (einschließlich eventueller künftiger 

Leitfaden zur Bilanzierung, 3. Auflage, Juni 2017 153 Preis- und Kostensteigerun-

gen; Ausnahme: der KVBW hat bei der Berechnung der Rückstellungen für Pen-

sions- und Beihilfeverpflichtungen etwaige künftige Beförderungen und Besol-

dungsanpassungen nicht einzurechnen). 

- Vereinfachung: bei kurz- und mittelfristigen Rückstellungen kann auf die Einbe-

ziehung eventueller Preis- und Kostensteigerungen verzichtet werden, sofern 

dies dennoch zu sachgerechten Rückstellungshöhen führt. 

- Erstattungsbeträge vermindern den Rückstellungsbetrag, wenn deren Eingang 

gesichert ist. 

- Im Rahmen jedes Jahresabschlusses (Inventur) sind die Rückstellungen einzeln 

auf ihre Angemessenheit/Höhe zu überprüfen (vgl. § 37 Abs. 1 Satz 1 und § 43 

Abs. 1 Nr. 2 GemHVO). 

- Rückstellungen mit einer voraussichtlichen Laufzeit von mehr als fünf Jahren sind 

abzuzinsen (vgl. § 44 Abs. 4 Satz 2 GemHVO). 

 

Zinssatz: 

a) Entweder die Abzinsungszinssätze gem. § 253 Abs. 2 HGB, die die Deutsche Bundes-

bank in ihrem Monatsbericht veröffentlicht 

oder 

b) Ein örtlich festgesetzter Zinssatz, der allerdings die oben aufgeführten Abzinsungs-

zinssätze nicht überschreiten darf. 
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Wenn in den Bereichen Abfall und Altlasten ein Gutachten vorhanden ist, das die Auf- 

und Abzinsung bereits berücksichtigt, ist der darin aufgeführte Rückstellungsbetrag 

einschließlich der Zuführungsbeträge anzusetzen. Ansonsten ist jährlich eine separate 

Abzinsung vorzunehmen.12 

 

 Pflichtrückstellungen 

Zu den Pflichtrückstellungen gehören: 

 

- Lohn und Gehaltsrückstellungen 

- Unterhaltsvorschussrückstellungen 

- Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für Abfalldeponien 

- Gebührenüberschussrückstellungen 

- Altlastensanierungsrückstellungen 

- Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften und Gewähr-

leistungen 

 

Zunächst muss überprüft werden, ob die Gemeinde jede Pflichtrückstellung zu bilden 

hat. Für die Gemeinde Schömberg kommen nur zwei Pflichtrückstellungen in Frage: 

 

- Lohn und Gehaltsrückstellungen 

- Gebührenüberschussrückstellungen 

 

Die Unterhaltsvorschussrückstellungen, Rückstellungen für die Stilllegung und Nach-

sorge von Abfalldeponien, sowie Altlastensanierungsrückstellungen und Rückstellun-

gen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften und Gewährleistungen sind für 

die Gemeinde Schömberg nicht relevant. 

 

Folglich sind die Grundlagen und Berechnungsweisen der Pflichtrückstellungen in 

Schömberg aufgezeigt. 

 

 Lohn- und Gehaltsrückstellungen i.S.d. § 41 Abs. 1 Nr. 1 GemHVO 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  3. Rückstellungen 

  3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 

 

 

                                                           
12 Bilanzierungsleitfaden S. 153 

0,00 € 
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a.) Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit (Bilanzkonto: 28200000) 

Entsprechend § 41 I Nr. 1 GemHVO sind Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit zu bilden 

(Pflichtrückstellung). Bei der Altersteilzeit ist grundsätzlich das Teilzeitmodell vom Block-

modell zu unterscheiden. Beim Teilzeitmodell erfolgt die Reduzierung der wöchentli-

chen Arbeitszeit auf 50 % während der gesamten Phase der Altersteilzeit. Das Block-

modell ist durch eine Beschäftigungsphase gekennzeichnet, in der noch voll gearbei-

tet wird und eine Freistellungsphase, in der nicht mehr gearbeitet wird. Ungeachtet 

davon welches Modell gewählt wird, besteht das Entgelt während der gesamten 

Phase der Altersteilzeit aus den üblichen Bezügen, die in Höhe des reduzierten Be-

schäftigungsumfangs gewährt werden und einem sogenannten Aufstockungsbeitrag.  

Eine Rückstellung für Altersteilzeit ist lediglich bei Anwendung des Blockmodells zu bi-

lanzieren. Vom Beginn der Beschäftigungsphase an bis zum Beginn der Freistellungs-

phase ist der Rückstellungsbetrag zeitlich anteilig in gleichen Raten aufzubauen. Die 

Rückstellung bemisst sich nach den gesamten in der Freistellungsphase zu leistenden 

Zahlungen incl. der Aufstockungsbeträge, Sozialversicherungsbeiträge sowie sonstiger 

ggfs. anfallenden Nebenleistungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld). 

Zum Stichtag 01.01.2020 gab es bei der Gemeinde Schömberg keine Beschäftigung in 

Altersteilzeit. 

 

b.) Weitere Rückstellungen 

Rückstellungen für Überstunden und Resturlaub sind keine Pflichtrückstellungen und 

werden von der Gemeinde daher nicht passiviert. Einzig für die gemeindlichen Eigen-

betriebe werden Rückstellungen aus Überstunden und Resturlaubstagen gebildet. 

 

 Gebührenüberschussrückstellungen i.S.d. § 41 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  3. Rückstellungen 

  3.4 Gebührenüberschussrückstellungen 

 

Rückstellungen Ausgleich Gebührenüberschüsse Abwasser 63.908,65 € 

Rückstellungen Ausgleich Gebührenüberschüsse Erddeponie 25.935,91 € 

 

Die kostenrechnenden Einrichtungen der Gemeinde Schömberg arbeiten grundsätz-

lich kostendeckend. Demnach dürfen die Gebühreneinnahmen die anzusetzenden 

Kosten nicht überschreiten (Kostenüberschreitungsverbot), sondern sollten vielmehr 

gleichauf mit den anzusetzenden Kosten sein (Kostendeckungsgebot). 

In § 14 Abs. 2 KAG BW verlangt der Gesetzgeber daher, dass Kostenüberdeckungen 

innerhalb von 5 Jahren ausgeglichen werden müssen.  

Vorhandene Kostenüberdeckungen stehen der Gemeinde nicht frei zur Verfügung, 

sondern sind vielmehr als Verbindlichkeit gegenüber dem Gebührenzahler zu betrach-

ten. Daher sind die gebührenrechtlichen Kostenüberdeckungen als Rückstellung zu 

89.844,56 € 
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passivieren und durch Auflösung in den Folgejahren ihrem eigentlichen Zweck (Aus-

gleich in späteren Gebührenkalkulationen) zuzuführen. 

Der am Ende eines gebührenrechtlichen Bemessungszeitraumes feststehenden Mehr-

erträgen würde dann ein Mehraufwand durch die Rückstellungsbildung entgegenste-

hen. Sobald die Kostenüberdeckung in den Folgejahren durch Einstellung in die Ge-

bührenkalkulation abgebaut werden soll, werden die Mindererträge bei den Gebüh-

reneinnahmen durch die Erträge aus der Auflösung der Rückstellung ausgeglichen. 

Die Höhe der Rückstellung bemisst sich nach dem gebührenrechtlichen Ergebnis 

(Nachkalkulation) und nicht nach dem Ergebnis der entsprechenden Teilergebnis-

rechnung.  

Die Aufführung von Kostenunterdeckungen in der Bilanz, als Vorwegentnahme evtl. 

künftiger Mehrerträge, scheidet aus. Weist ein Bemessungszeitraum daher als gebüh-

renrechtliches Ergebnis eine Kostenunterdeckung aus, so wird diese nicht aktiviert! 

 

 Wahlrückstellungen 

Zu den Wahlrückstellungen gehören: 

- Sonstige Rückstellungen 

 

Neben den Pflichtrückstellungen nach § 41 Abs. 1 GemHVO können, soweit die Pflicht-

rückstellungen berücksichtigt wurden, nach § 41 Abs. 2 GemHVO weitere Rückstellun-

gen - im Sinne der o.g. Begriffsbestimmung - gebildet werden (Wahlrückstellungen). 

Für die Bildung von Wahlrückstellungen gelten immer § 91 Abs. 4 GemO und § 41 Abs. 

1 GemHVO; Wahlrückstellungen dürfen nur für ungewisse Verbindlichkeiten und unbe-

stimmte Aufwendungen gebildet werden. 

Bei der Ausübung von Wahlrückstellungen ist der Grundsatz der Bilanzstetigkeit (§ 

43 Abs. 1 Nr. 5, Abs. 2 GemHVO) zu berücksichtigen mit der Folge, dass von der 

ausgeübten Entscheidung zur Bilanzierung einer Wahlrückstellung in Folgejahren 

nur in begründeten Ausnahmefällen abgewichen werden kann. 

Folglich sind die Grundlagen und Berechnungsweisen der Wahlrückstellungen in 

Schömberg aufgezeigt. 

 

 Sonstige Rückstellungen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  3. Rückstellungen 

  3.7 Sonstige Rückstellungen 

 

Weitere Rückstellungen 177.000,00 € 

Rückstellung für die Rekultivierung der Erddeponie Hauswald 209.733,34 € 

 

386.733,34 € 
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a.) Weitere Rückstellungen 

Bilanzkonto: 28900000 

Unter den weiteren Rückstellungen der Gemeinde Schömberg werden drei unter-

schiedliche Rückstellungen geführt. 

Diese Rückstellungen wurden für Aufwendungen gebildet, die wirtschaftlich dem ab-

zuschließenden Haushaltsjahr zuzuordnen sind, jedoch erst in künftigen Haushaltsjah-

ren zu Auszahlungen führen. 

Zum einen wurden Rückstellungen für die Beteiligung an den Betriebskosten des Klär-

werk Unterreichenbach gebildet. Hier beteiligte man sich im Jahr 2019 mit 405.000€, 
die auf 3 Jahre zurückgezahlt werden; somit 135.000€ im Jahr. 

Zum anderen wurden Rückstellungen i.H.v. 40.000€ für die Nebenkosten der Flücht-

lingsunterkunft „Hotel Lamm“ und Rückstellungen i.H.v. 2.000€ für die Nebenkosten der 
Flüchtlingsunterkünfte „Salmbacher Straße 34 und Schömberger Straße 2“ gebildet. 

Diese Rückstellungen ergeben zum Stichtag eine Summe i.H.v.177.000€. 

 

b.) Rückstellung für die Rekultivierung der Erddeponie Hauswald) 

Bilanzkonto: 28900001 

Die Gemeinde Schömberg führte bereits in der kameralen Zeit eine Sonderrücklage 

für die Kosten der Rekultivierung der Erddeponie Schömberg. Da die gemeindliche 

Erddeponie keine Abfalldeponie nach § 41 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO darstellt, besteht 

keine Pflicht zur Bildung einer Rückstellung in der doppischen Welt für die Rekultivierung 

der Deponie. Es handelt sich insofern um eine Wahlrückstellung. 

Gleichwohl wird die Gemeinde Schömberg die ehemalige Sonderrücklage in eine 

Rückstellung umbilden. Für die Bewertung gehen die bereits in der Sonderrücklage zu-

rückgelegten Mittel in der neu gebildeten Rückstellung in der Eröffnungsbilanz auf.  

Wie auch in den vergangenen Jahren die Sonderrücklage, wird die Rückstellung jähr-

lich über die Nutzungsdauer bis zum Zeitpunkt der Stilllegung aufgebaut. Die Höhe der 

Rückstellung bemisst sich nach allen mit der Rekultivierung verbundenen Ausgaben, 

inclusive zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen. Die jährliche Zuführung erfolgt an-

hand der jährlichen Auffüllung der Deponie. 
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 Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten sind die am Abschlussstichtag der Höhe und der Fälligkeit nach fest-

stehenden Verpflichtungen. Grundsätzlich sind sämtliche Verbindlichkeiten zu passi-

vieren, um dem Grundsatz der Vollständigkeit gerecht zu werden. Diese sind zum Ab-

schlussstichtag einzeln zu bewerten. 

 

 Anleihen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.1 Anleihen 

 

Anleihen sind langfristige Darlehen unter Inanspruchnahme des öffentlichen Kapital-

markts. Sie sind zum Nominalbetrag (Rückzahlungsverpflichtung) zu passivieren. 

Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag keine solche Darlehen vergeben. 

 

 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 656.000,00 € 

 

Kredite sind stets mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen (§ 44 Abs. 5 GemHVO). 

Verbindlichkeiten sind auch dann mit dem Rückzahlungsbetrag auszuweisen, wenn 

der Kommune als Schuldnerin nicht der volle Betrag zugeflossen ist. Der Unterschieds-

betrag (z.B. Disagio) darf entsprechend § 48 Abs. 3 GemHVO als Rechnungsabgren-

zungsposten auf der Aktivseite ausgewiesen und über die Laufzeit der Verbindlichkei-

ten oder der Zinsbindung aufwandswirksam aufgelöst werden, da es sich um zinsähn-

liche Aufwendungen handelt. Alternativ kann der Unterschiedsbetrag auch unmittel-

bar als ordentlicher Aufwand behandelt werden. 

 

 

 

 

0,00 € 

656.000,00 € 
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 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 

gleichkommen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen 

 

Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen entstehen in der 

Regel im Rahmen von sogenannten kreditähnlichen Rechtgeschäften. Mit solchen 

Rechtsgeschäften wird üblicherweise ein Vermögensgegenstand wirtschaftlich durch 

die Kommune erworben. Insoweit ist nicht nur auf der Passivseite eine Verbindlichkeit, 

die einer Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommt auszuweisen, sondern auf der 

Aktivseite auch ein Vermögensgegenstand.  

Zu bilanzieren ist die tatsächliche Zahlungsverpflichtung in der Höhe die dem Erwerb 

des Vermögensgegenstandes entspricht, welcher über das kreditähnliche Rechtsge-

schäft finanziert und erworben wird (Tilgungsanteil). Durch die in der Regel jährlichen 

Zahlungen wird dieser Tilgungsanteil zurückgeführt. Üblicherweise übersteigt die jährli-

che Rate den reinen Tilgungsanteil. Der übersteigende Anteil stellt Finanz-aufwand dar 

und ist insoweit als ordentlicher Aufwand und als ordentliche Auszahlung abzubilden. 

Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag keine solche Rechtsgeschäfte abge-

schlossen. 

 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.043,58 € 

 

Unter Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fallen noch zu erbringende 

Zahlungen an Dritte, die aufgrund von erbrachten Lieferungen und Leistungen zu leis-

ten sind. 

Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn die Rechnung von der Kommune noch 

nicht bezahlt ist – z.B. wenn die Kommune Ihr Zahlungsziel ausschöpft. 

Als vertragliche Vereinbarungen kommen insbesondere Kauf- und Werkverträge 

sowie Dienstleistungsverträge in Betracht. 

0,00 € 

13.043,58 € 
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Die Bilanzierung erfolgt zum Rechnungsbetrag (einschließlich Umsatzsteuer). Eine Ver-

rechnung mit Forderungen aus Lieferung und Leistung ist nicht zulässig (Saldierungs-

verbot). 

 

 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 12.768,65 € 

 

Transferaufwendungen sind Aufwendungen ohne unmittelbar damit zusammenhän-

gende Gegenleistung (§ 61 Nr. 40 GemHVO). 

Transferleistungen sind z.B. 

 

- Finanzausgleichsverbindlichkeiten 

- Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke 

- Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen 

- Soziale Leistungsverbindlichkeiten 

- Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen 

- Steuerverbindlichkeiten 

- Andere Transferverbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen werden dann bilanziert, wenn die Kommune 

ihre rechtliche Verpflichtung zur Zahlung noch nicht erfüllt hat. 

Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

in Höhe von 12.768,65 € aus der Gewerbesteuerumlage 2019. 

 

 Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  4. Verbindlichkeiten 

  4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Unter Sonstige Verbindlichkeiten versteht man einen Sammel- und Auffangposten, in 

welchem sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten auszuweisen sind. 

12.768,65 € 

0,00 € 
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Darunter fallen insbesondere: 

 

- Durchlaufende Posten 

- Abzuführende Gewerbesteuer 

- Empfangene Anzahlungen 

- Andere sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten sind in Höhe der tatsächlichen Zahlungsverpflichtung zu bilan-

zieren. Sachleistungsverbindlichkeiten sind mit dem Betrag anzusetzen, der erforderlich 

wäre, um die Sachleistung in Geldzahlung abzulösen. 

Die Gemeinde Schömberg hat zum Stichtag keine solche sonstige Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten ausgewiesen. 
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 Abgrenzungsposten 

 

 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Bilanzstruktur: Passiva 

  5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Passive Rechnungsabgrenzung 609.912,36 € 

 

Hierunter fallen Einnahmen, die bereits im abzuschließenden Haushaltsjahr zugeflossen 

sind, aber zum Teil oder ganz künftigen Haushaltsjahren wirtschaftlich zuzuordnen sind. 

Rechnungsabgrenzungsposten sind nicht zu verzinsen. 

 

Beispiele hierfür sind: 

- Grabnutzungsgebühren 

- Geldspenden mit Verwendungszweck, die noch nicht verwendet wurden, so-

fern kein Sonderposten gebildet wurde 

- Pauschalen nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz 

- Im Voraus erhaltene Miete, Pacht, Zinsen etc. 

 

 Grabnutzungsgebühren 

In der Gemeinde Schömberg werden im Bereich des „Friedhofswesens“ verschiedene 
Grabarten mit unterschiedlicher Liegedauer angeboten. 

Die Grabarten werden u.a. unterschieden in: 

- Reihengräber 

- Reihengrab Sarg 

- Reihengrab Urne 

- Wahlgräber (Möglichkeit zur Verlängerung der Liegedauer) 

- Wahlgrab Sarg 

- Wahlgrab Urne 

- Rasengräber 

- Gärtnerbetreute Gräber 

Für die Inanspruchnahme dieser öffentlichen Einrichtungen werden als Gegenleistun-

gen Grabnutzungsgebühren (Geldleistungen) erhoben. 

Sie werden für die gesamte Liegezeit bereits im Voraus vereinnahmt, während die Leis-

tung der Kommune schrittweise erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. Nach dem 

609.912,36 € 
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Prinzip der Periodenabgrenzung müssen die Zahlungen als Ertrag den Haushaltsjahren 

zugerechnet werden, in denen die Leistung erbracht wird. 

In der Gemeinde Schömberg wird bereits seit Jahrzehnten das Programm FRIEDA für 

die Friedhofsverwaltung genutzt. Anhand dieses Programms konnte eine Auswertung 

des zu bilanzierenden Rechnungsabgrenzungsposten zum Stichtag 01.01.2020 durch-

geführt werden. 

Die Berechnung des passiven Rechnungsabgrenzungspostens in Höhe von 

609.912,36€ setz sich daher anhand der tatsächlichen Einzahlungen pro Grabart und 
entsprechender Liegedauer zusammen. 

Anhand der Auswertung konnte zudem festgestellt werden, dass zum Stichtag 

- Anschaffungskosten i.H.v. 1.264.269,15 € 

- Kumulierte Abgrenzung i.H.v. 654.356,79 € 

- Gesamtrestbuchwert i.H.v. 609.912,36 € 

angefallen sind und noch nicht aufgelöst wurden. 
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6. Anlagenverzeichnis 

 

 Organe der Gemeinde Schömberg 

 

Nach § 53 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO werden als Anlage die Organe der Gemeinde zum 

01.01.2020 aufgeführt: 

 

Bürgermeister:  Matthias Leyn 

 

Gemeinderat:  Tino Bayer 

    Udo Bertsch 

    Dominik Dast 

    Andreas Ehnis 

    Catherina Haessler 

    Andreas Karcher 

    Gerold Kraft 

    Jürgen Krauth-Kopp 

    Jörg Krax 

    Steffen Linder 

    Ulrike Mayrhofer 

    Jan Neuweiler 

    Michael Nothacker 

    Susanne Ring 

    Helmut Schray 

    Ulrike Wankmüller 

    Michael Wernecke 

    Joachim Zillinger 
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 Vermögensübersicht 

 

 

 

Vermögensveränderungen im Haushalts-

jahr 

 

Vermögen 

 

Stand zum 

01.01. des 

Haushalts- 

Jahres 
1) 

 

Vermö-

gens- 

zu- 

gänge 

 

Vermö-

gens- 

ab- 

gänge 
2) 

 

Umbu-

chung-

en 

 

Zu-

schrei-

bung-

en 

 

Ab- 

schrei- 

bung- 

en 
3) 

 

Stand am 

31.12. des 

Haushalts- 

Jahres 
(Σ Sp. 2 bis 7) 

 EUR 
1 2 3 4 54) 6 7 8 

1. Immaterielle Vermögens-
gegenstände 

2.951.105,93 €       

2. Sachvermögen 
(ohne Vorräte) 

49.668.940,63 €       

 

2.1. 
Unbebaute Grundstü-
cke und grundstücks-
gleiche Rechte 

7.618.470,03 €       

 

2.2. 

Bebaute 
Grundstücke und 
grundstücksgleiche 
Rechte 

10.006.444,63 €       

 

2.3. Infrastrukturvermögen 24.669.589,67 €       
 

2.4. Bauten auf fremden 
Grundstücken 

0,00 €       

 

2.5. Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 

992,79 €       

 

2.6. 
Maschinen und tech-
nische Anlagen, Fahr-
zeuge 

777.002,88 €       

 

2.7. Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

426.870,95 €       

 

2.8. Geleistete Anzahlun-
gen, Anlagen im Bau 

6.169.569,68 €       

3. 
Finanzvermögen 
(ohne Forderungen und li-
quide Mittel) 

9.839.940,07 €       

 

3.1. Anteile an verbunde-
nen Unternehmen 

0,00 €       

 

3.2. 

Sonst. Beteilig. u. Kapi-
taleinlagen in Zweck-
verbänden oder an-
deren kommunalen 
Zusammenschlüssen 

1.648.929,63 €       

 

3.3. Sondervermögen 6.080.168,61 €       
 

3.4. Ausleihungen 49.200,00 €       
 

3.5. Wertpapiere 2.061.641,83 €       
 

Insgesamt 62.459.986,63 €       
 

1) entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres 
    

2) beinhaltet die Abgänge von Restbuchwerten aufgrund von Veräußerungen, Schenkungen, Umstufungen/Umwidmun-
gen von Straßen, Sacheinlagen in Beteiligungen usw. 

    

3) einschl. außerordentliche Abschreibungen 
    

4) In dieser Spalte werden Umgliederungen bereits vorhandener Vermögensgegenstände auf andere Positionen der Über-
sicht abgebildet (z. B. von Nr. 2.8 nach Fertigstellung nach Nr. 2.3) 

    

 

    

 

  

Anlage 26 
(zu § 55 Abs. 1 GemHVO) 
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 Schuldenübersicht 

 

 

  

    Mehr (+) weniger (-) [5] 

 
 

Art der Schulden 

Stand am 01.01. 
des Haushalts- 

jahres [1] 

Stand zum 
31.12. des 
Haushalts- 

jahres 

bis zu 1 
Jahr [2] 

über 1 
bis 5 

Jahre 
[3] 

mehr als 
5 Jahre 

[4] 

 EUR 

 1 2 3 4 5 

1.1. Anleihen 0,00 €     

1.2. Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

656.000,00 €     

1.2.1. Bund 0,00 €     

1.2.2. Land 0,00 €     

1.2.3. Gemeinden und Gemeinde-
verbände 

0,00 €     

1.2.4. Zweckverbände und derglei-
chen 

0,00 €     

1.2.5. Kreditinstitute 656.000,00 €     

1.2.6. sonstige Bereiche [6] 0,00 €     

1.3. Kassenkredite 0,00 €     

1.4. Verbindlichkeiten aus kredit-
ähnlichen Rechtsgeschäften 

0,00 €     

1. Gesamtschulden Kernhaushalt 656.000,00 €     

 . 0,00 €     

 nachrichtlich 0,00 €     

 . 0,00 €     

 Schulden der Sondervermögen 
mit Sonderrechnung 

0,00 €     

 (Angaben jeweils für einzelne 
Sondervermögen) [7] 

0,00 €     

2.1. Anleihen 0,00 €     

2.2. Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

1.151.522,14 €     

2.2.1 Davon aus dem Eigenbetrieb 
Touristik und Kur Schömberg 

0,00 €     

2.2.2 Davon aus dem Eigenbetrieb 
Gemeindewerke Schömberg 

1.151.522,14 €     

2.3. Kassenkredite 0,00 €     

2.4. Verbindlichkeiten aus kredit-
ähnlichen Rechtsgeschäften 

0,00 €     

2. Gesamtschulden des Sonder-
vermögens mit Sonderrech-
nung 

1.151.522,14 €     

 . 0,00 €     

 Gesamtschulden von Kern-
haushalt und Sondervermögen 
mit Sonderrechnung [7,8] 

1.807.522,14 €     

3.1. Anleihen 0,00 €     

3.2. Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

656.000,00 €     

3.3. Kassenkredite 0,00 €     

3.4. Verbindlichkeiten aus kredit-
ähnlichen Rechtsgeschäften 

0,00 €     

3.5. Zwischensumme 3.1 + 3.2 + 3.3. 
+ 3.4 

656.000,00 €     

3.6. abzüglich Schulden zwischen 
Kernhaushalt und Sonderver-
mögen mit Sonderrechnung 

0,00 €     

3. Konsolidierte Gesamtschulden 1.807.522,14 €     

Anlage 28 
(zu § 55 Abs. 2, § 61 Nr. 38 GemHVO) 
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 Übersicht über den Stand der Rückstellungen 

 

Art 
Betrag Stand 

01.01.2020 

1.   Rückstellungen gemäß 

§ 41 Abs. 1 GemHVO 
89.844,56 € 

  1.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 0,00 € 

  1.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen 0,00 € 

  1.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für 

Abfall-deponien 0,00 € 

  1.4 Gebührenüberschussrückstellungen 89.844,56 € 

  1.5 Altlastensanierungsrückstellungen 0,00 € 

  1.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürg-

schaften und Gewährleistungen 0,00 € 

2.   Weitere Rückstellungen gemäß 

§ 41 Abs. 2 GemHVO 
386.733,34 € 

  2.1 Betriebskosten des Klärwerk Unterreichenbach 135.000,00 € 

    Nebenkosten der Flüchtlingsunterkunft 

„Hotel Lamm“ 40.000,00 € 

    Nebenkosten der Flüchtlingsunterkünfte „Salmbacher 
Straße 34 und Schömberger Straße 2“ 2.000,00 € 

  2.2 Rückstellung für die Rekultivierung der Erddeponie Haus-

wald 209.733,34 € 

Rückstellungen gesamt 476.577,90 € 
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 Eröffnungsbilanz 2020 DV Verfahren 
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TOP 10.
Durchführung von Nachhaltigkeitstagen der Gemeinde 
Schömberg im Jahr 2023



 

 

Vorlage-Nr.: GR 69/22 

Aktenzeichen: 022.3       

Schriftstück 570708 

Amt: Bürgermeister 

Datum: 14.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Durchführung von Nachhaltigkeitstagen der Gemeinde Schömberg im Jahr 2023           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 10. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung von Nachhaltigkeitstagen der Gemeinde Schömberg im 
Jahr 2023.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Die MUZ-Fraktiuon hatte in der Gemeinderatsitzung vom 26.04.2022 den Antrag eingebracht, das 
Thema Nachhaltigkeitstage wieder verstärkt anzugehen und eine feste Veranstaltung mit einem Rah-
menprogramm für die Zukunft einzuplanen. Im Jahr 2022 war aus Zeitgründen keine Umsetzung einer 
solchen Veranstaltungsreihe möglich. Die Umsetzung der Nachhaltigkeitstage im Jahr 2023 bzw. für die 
kommenden Jahre soll aber entsprechend dem Antrag fest eingeplant werden. Der entsprechende An-
trag (Anlage 1) wurde vom Gremium am 31.05.2022 einstimmig unterstützt.  
 
Die Verwaltung hatte mit der MUZ-Fraktion noch Details zu diesem Antrag geklärt und die MUZ hat ihr 
Anliegen in der wie folgt gelisteten Form konkretisiert: 
 

 Der geplante Veranstaltungszeitraum ist Juni/Juli 2023 

 Das Rahmenprogramm könnte sich u.a aus Vortragsreihen mit Vorträgen zum Thema Nachhaltig-
keit, Klimaschutz und Energieeffizienz zusammensetzen. Hier wären Referenten wie Franz Alt „Auf 
der Sonnenseite-Warum uns die Energiewende zu Gewinnern macht“, Sven Pflöger oder andere 
Referenten denkbar. 

 Die Gemeinde könne bei einem Rundgang die eigenen Projekte zum Thema Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz vorstellen 

 Die MUZ möchte eine Upcycling-Aktion im Rahmen des Sommerferienprogrammes durchführen 

 Denkbar wären Outdoorveranstaltungen, z.B. Waldführungen, landwirtschaftliche Führungen, Füh-
rungen bezüglich Wasserversorgung 

 



 
 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dass sofern der Gemeinderat dem Beschluss folgt, zeitnah ein Arbeitsaus-
schuss aus Fraktionsvorsitzenden und einem weiteren Vertreter der jeweiligen Fraktionen gegründet 
wird um sich zusammen mit der Verwaltung an die Umsetzung der Konzeption zu machen. Die erste 
Sitzung dieses Arbeitsausschusses würde auch zeitnah anberaumt werden.  
 
 
Anlagen: 
Antrag MUZ zum Thema Nachhaltigkeitstage vom 26.04.2022     
 
 





TOP 11.
Fotoherbst 2023



 

 

Vorlage-Nr.: GR 70/22 

Aktenzeichen: 022.3       

Schriftstück 570781 

Amt: Bürgermeister 

Datum: 19.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Fotoherbst 2023           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 11. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt die dargestellten Informationen zum Schömberger Fotoherbst 2021 zur      

Kenntnis. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt, den Schömberger Fotoherbst 2023 durchzuführen und berücksichtigt 
in den Beratungen für den Haushalt 2023 die erforderlichen Finanzmittel in Höhe von 25.000 Euro.   

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit neuem Design und Logo erhielt das Festival Schömberger Fotoherbst 2021 frischen Wind und er-
zielte gesteigerten Zuspruch und größere Reichweite.  
Schon der vorgeschaltete Internationale Wettbewerb zur seriellen Reise- und Reportage-Fotografie er-
freute sich, trotz Pandemie, eines größeren Teilnehmerinteresses, zumal der serielle Anspruch ein Al-
leinstellungsmerkmal im Reigen der Fotowettbewerbe darstellt.  
 
Bei der 16. Auflage dieses Festivals im vergangenen Jahr entstanden Gesamtkosten in Höhe von 
42.704,92 €. Dem gegenüber standen Einnahmen inkl. Spenden in Höhe von 41.468,51 €, sodass ein 
kleines Defizit in Höhe von 1.235,78 € entstand. Vor allem die Spenden, nicht zuletzt unseres Premi-
umpartners für den zurückliegenden Fotoherbst, trugen dazu bei, dass die Kosten nahezu vollständig 
gedeckt werden konnten. 
  
Gleichzeitig steigt der Anspruch sowohl seitens der Teilnehmer als auch der Sponsoren, den Wettbe-
werb in Bezug auf Anmeldung und Katalog digitaler werden zu lassen. Um dies auf der Gemeinde-
Homepage zu realisieren ist eine Investition einzukalkulieren.  
 



Das Festival Schömberger Fotoherbst wird zu einem großen Teil durch ein ehrenamtliches Team orga-
nisiert, das in den Startlöchern für den Fotoherbst 2023 steht und Planungssicherheit benötigt, um 
zeitnah die nächsten Schritte einzuleiten, vor allem Sponsoren zu generieren, die in den kommenden 
Wochen ihre Budgets für das nächste Jahr festlegen.  
Deshalb wird der Gemeinderat gebeten, einen Beschluss zu fassen, das Festival in 2023 durchzuführen 
und die Haushaltsmittel bereitzustellen.   
 
 
 
 
Anlagen: 
      
 



TOP 15.
Bürgermeisterwahl 2023 -  Festsetzung des 
Wahltages und des Tages einer etwaigen Neuwahl



 

 

Vorlage-Nr.: GR 71/22 

Aktenzeichen: 062.35; 022.3 Wahl 2023 

Schriftstück 570561 

Amt: Hauptamt 

Datum: 05.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Bürgermeisterwahl 2023 -  Festsetzung des Wahltages und des Tages einer etwaigen Neu-
wahl           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 15. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Tag der Bürgermeisterwahl auf den 05.02.2023 und den Tag einer 
etwaigen Neuwahl auf den 26.02.2023 festzulegen.  
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 47 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) ist die Wahl wegen Ablauf der Amtszeit des Bürgermeis-
ters frühestens drei Monate und spätestens einen Monat vor Freiwerden der Stelle durchzuführen. Die 
Amtszeit von Herrn Bürgermeister Matthias Leyn endet mit Ablauf des 15.04.2023. Da der Wahltag ein 
Sonntag sein muss, kommt für die Wahl als frühester Wahltag der 15.01.2023 und als spätester Wahl-
tag der 12.03.2023 in Betracht.  
 
Eine etwa notwendig werdende Neuwahl ist gemäß § 45 Abs. 2 GemO frühestens am  
2. und spätestens am 4. Sonntag nach dem Wahltag abzuhalten. Wegen der Faschingsferien vom 20. 
bis 24.02.2023 empfiehlt die Verwaltung den 3. Sonntag, also den 26.02.2023 als Termin für eine et-
waige Neuwahl festzulegen. 
 
Der Wahltag und der Tag einer etwaigen Neuwahl sind durch Beschluss des Gemeinderats zu bestim-
men (§ 2 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz).  
 
Da das Kommunalwahlgesetz zwingende formelle Termine und Fristen an den Wahltag knüpft, werden 
von der Verwaltung nachfolgende Termine vorgeschlagen: 
 

Wahltag Neuwahl 

05.02.2023 26.02.2023 

 
 



 
Anlagen: 
      
 



TOP 16.
Bürgermeisterwahl 2023 - Bildung des 
Gemeindewahlausschusses, Stellenausschreibung, 
Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist



 

 

Vorlage-Nr.: GR 72/22 

Aktenzeichen: 062.35; 022.3 Wahl 2023 

Schriftstück 570559 

Amt: Hauptamt 

Datum: 05.09.2022 

 

SITZUNGSVORLAGE 
 
Bürgermeisterwahl 2023 - Bildung des Gemeindewahlausschusses, Stellenausschreibung, Festset-
zung des Endes der Einreichungsfrist      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 27.09.2022 16. 

        
    

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat bildet im Wege der Einigung für die Bürgermeisterwahl 2023 folgenden Gemein-

dewahlausschuss: 
 

Vorsitzender  Stellvertreterin 

1. Stellvertreter des Bürgermeisters  

Herr GR Andreas Karcher 

 Hauptamtsleiterin  

Frau Lea Miene 

Beisitzer/in  Stellvertreter/in für den Ausschuss 

Herr Jörg Krax  Herr Jan Neuweiler 

Herr Gerold Kraft   Herr Dominik Dast  

Frau Ulrike Mayrhofer  Herr Friedbert Stahl  

 

2. Die Stellenausschreibung, die als Anlage 1 dieser Vorlage beigefügt ist, wird entsprechend im 
Staatsanzeiger für Baden-Württemberg und zwar am Freitag,  
11. November 2022 veröffentlicht. Außerdem erfolgt nachrichtlich zeitgleich eine Veröffentlichung 
der Stellenausschreibung im Amtsblatt „Mein Schömberg aktuell“. 

3. Das Ende der Einreichungsfrist der Bewerbungen wird auf Dienstag, 10.01.2023,  
18:00 Uhr, festgesetzt. 

4. Das Ende der Einreichungsfrist weiterer Bewerbungen im Falle einer Neuwahl wird auf Donnerstag, 
09.02.2023, 18:00 Uhr, festgesetzt. 

 
 
 
 



Sachverhalt: 
 
Unter der Voraussetzung, dass der Gemeinderat den Wahltag auf den 05.02.2023 und den Tag einer 
etwaigen Neuwahl auf den 26.02.2023 festgelegt hat (vgl. weitere Vorlage auf dieser Tagesordnung), 
ergibt sich das in dieser Vorlage dargestellte weitere Vorgehen.  
 
Das Kommunalwahlgesetz (KomWG) sowie die Kommunalwahlordnung (KomWO) schreiben verbindli-
che Fristen für weitere Verfahrensabläufe vor, die an diesen Wahltag anknüpfen. Im Einzelnen wird 
hierauf in den nachfolgenden Erläuterungen eingegangen. 

 
Bildung des Gemeindewahlausschusses  
 
Der Gemeindewahlausschuss sollte möglichst frühzeitig durch Beschluss des Gemeinderats gebildet 
werden. Gemäß § 11 Abs. 2 KomWG besteht der Gemeindewahlausschuss aus dem Bürgermeister als 
Vorsitzendem und mindestens zwei Beisitzern. Die Beisitzer und Stellvertreter in gleicher Zahl wählt 
der Gemeinderat aus den Wahlberechtigten. Ist der Bürgermeister Wahlbewerber, wählt der Gemein-
derat den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses und einen Stellvertreter aus den Wahlberech-
tigten und Gemeindebediensteten.  
 
Dem Gemeindewahlausschuss obliegt die Leitung der Bürgermeisterwahl sowie die Feststellung des 
Wahlergebnisses.  
 
Der Kommentar des KomWG empfiehlt zweckmäßigerweise, bei der Bildung des Gemeindewahlaus-
schusses die Vorschriften für die Bildung von beschließenden Ausschüssen anzuwenden. Es bietet sich 
deshalb an, den Gemeindewahlausschuss im Wege der Einigung zu bilden. 
 
Von den Gemeinderatsfraktionen wurde folgende Besetzung des Gemeindewahlausschusses vorge-
schlagen: 

 

Vorsitzender  Stellvertreterin 

1. Stellvertreter des Bürgermeisters  

Herr GR Andreas Karcher 

 Hauptamtsleiterin  

Frau Lea Miene 

Beisitzer/in  Stellvertreter/in für den Ausschuss 

Herr Jörg Krax  Herr Jan Neuweiler 

Herr Gerold Kraft   Herr Dominik Dast  

Frau Ulrike Mayrhofer  Herr Friedbert Stahl  

 
Stellenausschreibung  
 
Gemäß § 47 Abs. 2 GemO ist die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters spätestens zwei Monate 
vor dem Wahltag öffentlich auszuschreiben. Terminlich würde somit die späteste Ausschreibung auf 
den 05.12.2022 fallen. Die Verwaltung empfiehlt, die Ausschreibung bereits wie bei der letzten Bürger-
meisterwahl im November vorzunehmen. Die Ausschreibung soll am Freitag, 11. November 2022 im 
Staatsanzeiger für Baden-Württemberg und zudem im Amtsblatt der Gemeinde Schömberg erschei-
nen. 
 
Eine ordnungsgemäße Stellenausschreibung setzt voraus, dass ein größerer Kreis interessierter Perso-
nen von der Veröffentlichung Kenntnis nehmen kann. Nach der Verwaltungsvorschrift zu § 47 GemO 
ist dies bei einer Ausschreibung im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg der Fall.  



 
Die Verwaltung hat eine Stellenausschreibung vorbereitet, die dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügt 
ist. Über den genauen Wortlaut entscheidet der Gemeinderat. 
 
Ende der Einreichungsfrist 
 
Die Einreichungsfrist für Bewerbungen beginnt am Tag nach der Stellenausschreibung und endet frü-
hestens am 27. Tag vor dem Wahltag (§ 10 Abs. 1 KomWG), 09.01.2023. Es ist darauf zu achten, dass 
die Frist so bestimmt ist, dass die Entscheidung des Gemeindewahlausschusses über die Zulassung der 
Bewerbungen noch möglich ist, d.h. spätestens am 3. Freitag vor dem Wahltag, 18:00 Uhr, 20.01.2023. 
Hierbei ist außerdem zu berücksichtigen, dass die vom Gemeindewahlausschuss zugelassenen Bewer-
ber/innen auch noch rechtzeitig öffentlich bekannt gemacht werden müssen. Diese Bekanntmachung 
muss spätestens am 3. Samstag vor dem Wahltag, 21.01.2023, erfolgen.  
 
Aus diesen Gründen wird vorgeschlagen, das Ende der Einreichungsfrist auf Dienstag, 10.01.2023, 
18:00 Uhr, festzusetzen, um eine Veröffentlichung im Amtsblatt am 13.01.2023 vornehmen zu können. 
 
Im Falle einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung weiterer Bewerbungen am  
1. Werktag nach der ersten Wahl, am 06.02.2023. Ihr Ende darf vom Gemeinderat frühestens auf den 
3. Tag nach der ersten Wahl und spätestens auf den 9. Tag vor dem Tag der Neuwahl, 18:00 Uhr fest-
gesetzt werden. Da die Neuwahl am 3. Sonntag nach der Wahl, also am 26.02.2023, stattfinden soll, 
sollte aus Termingründen das Ende der Einreichungsfrist im Falle der Neuwahl auf den 4. Tag nach der 
Wahl, d.h. auf Donnerstag, 09.02.2023, 18:00 Uhr, festgesetzt werden. 
 
Anlagen: 
Stellenausschreibung- Entwurf 
Terminübersicht 
 



 
062.35:Wahl 2023  Anlage 1 zur Vorlage 

 

Gemeinde Schömberg 
Landkreis Calw 

 
Die Stelle des   hauptamtlichen Bürgermeisters (m/w/d)    der Gemeinde 75328 
Schömberg im Landkreis Calw (rd. 8.000 Einwohner) ist infolge Ablaufs der Amtszeit des 
bisherigen Amtsinhabers zum 16.04.2023 neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt acht Jahre. 
Die Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.  
 

Die Wahl findet am Sonntag, 05. Februar 2023, eine eventuell notwendig werdende 
Neuwahl am Sonntag, 26. Februar 2023 statt. Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 
116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union (Unionsbürger m/w/d), die vor der Zulassung der Bewerbung in der 
Bundesrepublik Deutschland wohnen. Die Bewerber (m/w/d) müssen am Wahltag das 25. 
Lebensjahr, dürfen aber noch nicht das 68. Lebensjahr, voll endet haben und müssen die 
Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes eintreten. Die weiteren Bestimmungen zur Wählbarkeit ergeben 
sich aus § 46 Gemeindeordnung. 
 
Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung und bis 
spätestens am 10. Januar 2023, 18.00 Uhr, schriftlich beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses – Gemeinde Schömberg, Lindenstraße 7, 75328 Schömberg - 
verschlossen mit dem deutlich sichtbaren Aufdruck „Bürgermeisterwahl“ eingereicht 
werden. 
 
Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis zum Ende der 
Einreichungsfrist nachzureichen: 
 

 eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung des Bewerbers (m/w/d) 
ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichen Vordruck; 

 eine eidesstattliche Versicherung des Bewerbers (m/w/d), dass kein Ausschluss von der 
Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 GemO vorliegt; 

 Unionsbürger (m/w/d) müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine weitere 
eidesstattliche Versicherung abgeben, dass sie die Staatsangehörigkeit ihres 
Herkunftsmitgliedsstaates besitzen und in diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht 
verloren haben. In Zweifelsfällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen 
Verwaltungsbehörde des Herkunftsmitgliedstaats über die Wählbarkeit verlangt werden. 
Ferner kann von Unionsbürgern (m/w/d) verlangt werden, dass sie einen gültigen 
Identitätsnachweis oder Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihrem 
Herkunftsmitgliedstaat angeben. 

 
Im Fall einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer Bewerbungen am Montag, 
06. Februar 2023 und endet am Donnerstag, 09.02.2023, 18.00 Uhr. Im Übrigen gelten die 
Vorschriften für die erste Wahl. Ort und Zeit einer persönlichen Vorstellung in einer 
öffentlichen Versammlung werden den Bewerbern (m/w/d) rechtzeitig mitgeteilt. 
 
Der derzeitige Stelleninhaber bewirbt sich wieder. 
 



vorläufige Terminübersicht Bürgermeisterwahl Schömberg am 05.02.2023

Datum  Ereignis spätester Termin

Juli/Sept. Vorbesprechung Ältestenrat

27.09.2022 GR: Beschluss Wahlausschuss, Ausschreibung, etc.(Bsp. Doc. 377450)

11.11.2022 Stellenausschreibung im Staatsanzeiger und Amtsblatt 05.12.2022, aber wegen Erscheinungstermin = 02.12.2022

12.11.2022 Beginn der Einreichungsfrist für Bewerbungen

16.12.2022 öffentliche Bekanntmachung der Wahl 02.01.2023, aber wegen Pause Amtsblatt 23.12.2022

10.01.2023 Ende der Einreichungsfrist wegen Bekanntmachung 13.01.2023

11.01.2023 Beschluss des GWA über Zulassung der Bewerber wegen Bekanntmachung 13.01.2023

13.01.2023 Bekanntmachung der zugelassenen Bewerber + Durchführung Wahl 14.01.2023, aber wegen Amtblatt 13.01.2023

20.01.2023 öffentliche Bewerbervorstellung im Kurhaus, falls vom GR gewünscht Alternativ 27.01.2023; mit Online-Übertragung?

05.02.2023 Wahl

06.02.2023 Beginn Einreichungsfrist bei erforderlicher Neuwahl

09.02.2023 Ende Einreichunsfrist Bewerbung Neuwahl 20.02.2015, aber wegen Bekanntmachung 17.02.2015

09.02.2023 Beschluss des GWA über Zulassung der Bewerber Neuwahl 20.02.2015, aber wegen Bekanntmachung 17.02.2015

17.02.2023 öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Bewerber Neuwahl

26.02.2023 evlt. Neuwahl

15.04.2023 Ende Amtszeit

16.04.2023 Beginn neue Amtszeit
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